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Nr. 45 


Vor den Augen der Briten 
Sicher durch den Kanal 


Jagdverbände sicherten die Durchfahrt der 
schweren deutschen Kriegsschiffs-Einheiten 


Berlin, 13. Februar 


Das Seegefecht, das gestern zwischen deutschen und britischen Einheiten 
im Kanal und in der westlichen Nordsee stattfand, ist von der gleichzeitigen 


Luftschlacht nicht zu trennen, Wieder 


einmal haben die Briten auf dem Was- 


ser und in der Luft zur selben Stunde eine Niederlage erlitten, die wegen 
ihres zeitlichen Zusammenfalles mit dem Verlust von Singapur besonders bit- 


ter ist. 


Wieder einmal hat das harmonische Zusam- 
menwirken von Heer, Kriegsmarine und Luit- 
Waffe einen Erfolg gebracht, Während Fern- 
kKampfbatterlen des Heeres und der Kriegs- 
marine die britische Küste unter ihrer Feuer- 
wirkung hielten, geleiteten starke Jagdver- 
bände die deutschen Kriegsschiffe vor den 
Augen der Engländer sicher durch den Kanal, 
Dieser erfolgreiche Vorstoß schwerer deutscher 
Seestreitkräfte wurde aber nicht nur im Hin- 
blick auf die britischen Verluste von einem 
versenkten und einem beschädigten Zerstörer 
Bowle von 43 Flugzeugen, sondern auch noch 

anderer Hinsicht zu einer peinlichen 
Schlappe für die Briten, Die deutschen Einhel- 
ten „Scharnhorst“, „Gnolsenau” und „Prinz 
Eugen“ waren dieselben, die nach britischen 
Meldungen bereits früher mehrfach von Bom- 
ben getroffen und schwer beschädigt oder gar 
versenkt worden seln sollten, 


43 Britenflugzeuge abgeschossen 
Aus dem Führerhauptquartier, 13. Februar 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Im Osten setzte der Gegner selne Angriffe 
an zahlreichen Stellen der Front fort und er- 
litt hierbei erneut schwere blutige Verluste, 
An der Donez-Front machte unser Angrlif trotz 
Zihen feindlichen Widerstandes weltere Fort- 
Schritte, 


In den Gewässern ostwärts der Krim bo- 
schädigte die Luftwaffe durch Bombenwurf eln 
großes Transportschlif, 

Am 12. Februar kam es im Zuge von Ope- 
tatlonen deutscher Seestreitkräfte im Kanal 
sowie in der westlichen Nordsee zu Gefechts- 
berührung mit englischen Streitkräften, Durch 
den unter Führung des Vizeadmirals Cillax 
stehenden Verband, der aus den Schlacl 
schiifen „Scharnhorst“, „Gneisena 
und dem Kreuzer „Prinz Eugen” bestand, 
Wurden nach den bisherigen Meldungen ein eng- 
Uscher Zerstörer versenkt und ein welterer In 
Brand geschossen. Die angrelfenden starken Ver- 
blinde der englischen Lultwalfe wurden unter 
schweren Verlusten abgewehrt. Nur ein deut- 
sches Torpedoboot wurde durch Bombentreffer 
leicht beschädigt, Ein, Vorpostenboot Ist ge- 
Sunken, nachdem es das angrelfende Flugzeug 
abgeschossen hatte. 

Die Operationen nnserer 


Quisling beim Führer 


Seestreltkräfte 


Berlin, 13, Februar 

Der Führer emp- DI 
Jing am Freitag in 
der Neuen Relchs- 
kanzlol- in Anwesen- 
elt des Reichsmini- 
sters und Cheis der 
Reichskanzlel, des Lol- 
tes r Partel-Kanz- 
lei und des Relchs- 
kommissars für die be- 
setzten norwegischen 
Gebiete den norwegi- 
chen Ministerpräst- 
denten Vidkun Q u i s- 
ng zu einer länge- 
Ten Aussprache. Im 
huf an den Emp- 
war Herr Quis- 

ling Gast des Führers, 1 


Unser Bild zeigt 
len norwegischen Mi- 
Alsterpräsidanten und 
Orsitzenden des Nas- 
Jonal-Samling, Vidkun \ 
Quisling, beim. Ab- 
Karsten der Front 
'hrenkompanie f 

äch seiner Ankunft 
In Berlin, - ‚Pr-Hottm. 


wurden durch starke Luftwaffenverbände un- 
ter dem Oberbefehl des Generalfeldmarschalls 
Sperrle unterstützt. Die Verluste der feind- 
lichen Luftwaffe betragen nach bisherigen Mel- 
dungen, 43 Flugzeuge, von denen die Mehrzahl 
durch deutsche Jagdflugzeuge, die übrigen 
durch die Flakartillerie der Seestreitkräfte und 
dor Luftwaffe abgeschossen wurden. Im Ver- 
laufe der heftigen Luftkümpfe gingen sieben 
eigene Flugzeuge verloren. 


An der englischen Südküste belegten Kampit- 
fugzeuge im Tiefflug Hafenanlagen und Flug- 
plätze mit Bomben schweren Kalibers, 


In Nordafrika beiderseltige Aufklärungs- 
tigkeit, Deutsche Kampi- und Sturzkampf- 
Nugzeuge warten bei Tagos- und Nachtangrit- 
fen kriegswichtige Anlagen des Hafens Tobruk 
in Brand und sotzten durch Bombenvolltreffor 
Flakbatterlen außer Gefecht, Auf britischen 
Flugplätzen der Marmarlca wurden mehrere 


Der Staatsakt für Reichsmintster Dr. Todt 
Trauerzug mit der sterblichen Hülle ‘des Verstorbenen aul demWege zum Invalldenfriedhof. 


Flugzeuge am Boden zerstört oder beschädigt; 
in Luftkämpfen verlor der Folnd tünt weitere 
Flugzeuge. 

Bei Angriifen deutscher Kampfflugzeuge 
aut Flug- und Seostützpunkte der Insel Malta 
schossen die zum Bogleltschutz eingesetzten 
Jäger zwei feindliche Flugzeuge ab, 


Der Führer empfing Marschall Antonescu 


Besprechungen im Hauptquartier über die politische und militärische Lage 


Aus dem Führerhauptquartler, 13, Februar 

Auf Einladung des Führers stattete der 
rumänische Staatsführer, Marschall Anto- 
noscu, am il. Februar dem Führer in sein 
Hauptqui einen Besuch ab. Der Marschall 
Rumäniens war begleitet von Oberst Davidescu, 
Oberstloulnant Gomescu und Oiflzieren seines 
Stabes, Der rumänische Gesandte in Berlin, 
Bossy, und der deutsche Gesandte In Bukarest, 
von Killinger, nahmen gleichfalls an der Reise 
‚Antonescus tell, 

Während des Aufenthaltes des Marschalls 
Antonescu im Hauptquartier fanden Bespi 
chungen zwischen dem Führer und dem ru- 
mänischen Staatsführer über die politische 
und militärische Lage statt, - 

Die Besprechungen zwischen dem Führer 
und Marschall Antonescu waren getragen von 
dem Geiste treuer Freundschaft und unver- 
brüchlicher Waffenbrüderschaft der beiden 
Völker, der in dem gemeinsamen Kampf ge- 
gen die Feinde des neuen Europas Ausdruck 
und Bewährung findet, 

An den politischen und militärischen Be- 
sprechungen nahmen von deutscher Seite der 
Reichminister des Auswärligen von Ribben- 
trop und der Chef des Oberkommandos der 
‘Wehrmacht Generalfeldmarschall Keitel 
teil, 

Am 12, Februar folgte Marschall Antonescu 
einer Einladung des Reichministers des Aus- 
wärtigen von Ribbentrop und hatte mit ihm 
eine eingehende freundschäftliche Aussprache, 

Zum Abschluß des Besuches war Marschall 
Antonescu Gast des Reichsmärschalls Her- 


mann Göring. Nach der Besprechung ge- 
meinsam Interessierender wirtschaftspolltischer 
Fragen gab der Reichsmarschall einen Emp- 
fang, an dem neben der Begleitung des Mar- 
schalls Antonescu eine Reihe führender Per- 
sönlichkeiten teilnahm. 


+ 
Der Besuch des Führers der rumänischen 
Nation unterstreicht erneut die engen freund- 
schaftlichen Bagde, die das deutsche und ru- 
mänische Volk Im gemeinsamen Kampf für die 
Freiheit Europas und die Zivilisation der 
Menschheit verbinden, 


Bottai in Berlin 
Berlin, 13, Februar 
Der Königlich Italienische Minister für na- 
tionale Erziehung, Giuseppe Bottai, traf heute 
auf Einladung des Reichsministers Rust zu 
einem mehrtägigen Besuch in der Reichshaupt- 
stadt *ein 


Das Eichenlaub zum Ritterkreuz 


Aus dem Füherhauptquartier, 13, Februar, 
Det Führer hat am 10.'2, dem Hauptmann 
Heinrich Borgmann, Batalllons-Komman- 
deur in einem Infanterle-Regiment, das Eichen: 
Jaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ver- 
liehen und an ihn nachstehendes Telegramm 
gesandt: „In Würdigung Ihres heldenhaften 
Einsalzes im Kampf für die Zukunft unseres 
Volkes veileihe ich Ihnen als 71. Soldaten der 
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum 
Ritterkreuz des, Eisemen Kreuzes. Adolf 
Hitler" 


Staatssekretär Hull soll amtsmüde sein 


Frau Roosevelt hat nach Absägung La Guardias keinen Spaß am Luftschutz 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstalters 


Lissabon, 14, Februar 

Nachdem der halbjüdische Neuyorker Bür- 
germeister La Guardia mit Ach und Krach 
als Leiter des zivilen Luftschutzes ausgebootet 
wurde, ist auch seine Assistentin Frau Ellia 
nor Roosevelt nach einem Reuterbericht 
plötzlich amtsmüde geworden und kündigte 
aut einer Pressekonferenz an, daß sie dem 
nächst zurückzutreten gedenke, nachdem „ihre 
Arbeit so gut wie abgeschlossen sej“. In der 
Offentlichkeit hatte man allerdings angenom- 
men, dañ diese Arbeit überhaupt noch nicht 
ernsthaft begonnen worden sei und daß dio 
USA. angesichts der wachsenden Gefahr end- 
lich darangehen müßten, ehrgeizige Dilletanten 
auszuschalten und die Aufgabe des Luft- 
schutzes ernsthaft in Angriff zu. nehmen, 


Auch Staatssekretär Hull ist nach einem 
Bericht der „United Preß" amtsmüde, Der steil- 
lefnene Senator aus dem Süden war schon seit 
längerer Zeit nur noch ein Aushängeschild, Er 
gab ab und zu pomphafte „yrundsätzliche" Er- 
klärungen ab, im übrigen aber machte Roose- 
velt persönlich mit Sumner Welles, dem er 
Hull als Vertreter beigegeben hatte, die Außer- 
politik. „United Preß” berichtet, Hull habe, cb- 
wohl eı grundsätzlich die Kriegspolitik es 
Präsidenten billigte, das Tempo, mit dem der 
Präsident dem Kriege entgegensteuerte nicht 
gutheißen können, da er wußte, wie unvorbe- 
reitet Amerika militärisch sei, Deshalb habe 
ihn der Schlag von Pearl Harbour "m sò 
schwerer getroffen, da er ein derartiges Er- 
elgnis vorausgesehen habe, 


Presse-Hoflmann. 


Der nene Alpdruck 


Von. unserer Berliner Schriltleitung 

In London und. Washington steht man ba» 
ralis unter dem schweren Alpdruck, wo nun- 
mehr wohl für'die nächsten Stunden die Ge- 
fahr am ärgsten soln werde, Uber elite Mög- 
lichkeit, die. Initiative zu ergreifen, verfügen 
die Pluto-Demokräten ja nicht, Sie scheinen 
untereinander nicht einmal über die Grund- 
züge dessen einig zu sein, was sie in Zukunft 
vielleicht noch unternehmen könnten, um ihr 
Schicksal noch einige Zeit hinauszuzögern, 
Alle Pläne für die weitere Kriegführung Eng- 
lands in Niederländisch-Indien und Australlen 
waren — wie die Londoner Zeitungen jetzt 
offen zugeben — auf der Hoffnung aufgebaut, 
daß sich die englischen Truppen auf Britisch- 
Malaila und in Singapur wenigstens eine Reihe 
von Monaten halten würden und daß in die 
ser Zeit die notwendige Verstärkung vor 
allem an Flugzeugen nach Ostasien geschafft 
werden könnte, Mit dem Fall von Singapur 
ist diese Hoffnung und damit der britische 
Plan vereitelt worden, In den Wochen seit 
dem 22.'Dezember 1941 hat sich lengsam, aber 
konsequent in Ostasien die gesamte politische 
Landkarte geändert, Das Südchinesische Meer 
mit seinen bisherigen sieben‘ anliegenden 
Staaten ist ein japanischek Binnenmeer gewor- 
den, dessen sämtliche Küsten in japanischem 
Besitz sind oder unter direktem japanischen 
Einfluß stehen, An der Wöstseite, mit dem ja- 
panischen Formosa Angefangen, geht der japa- 
nische Einfluß -über die teilweise besetzte, 
teilweise blöckierte chinesische Küste, „Uber 
die fest in japanischer Hand befindliche 
Haiman-Inse], das befreundete Französisch- 
Indochina und über das mit der Waffe an Ja- 
pans Seite stehende‘ Thailand und über "das 
eroberte Malaia und Singapur und in der 
Nähe Ranguns von der Ostseite ebenfalls van 
Formosa ausgehend, sind die Japaner Herren 
der Philippinen und Borneos geworden. Die 
Zugänge zum Südchinesischen Meer, die 
durchweg schmal und leicht sperrbar sind; 
befinden sich ebenfalls in japanischer Hahd.” 

So spiegeln sich in den Betrachtungen der 
britischen militärischen Sachverständigen die 
schweren Kopfschmerzen, die ihnen die Frage 
bereitet, was nach dem Verlust von Singapur 
geschehen müsse, um weitere strategische 
und operative Möglichkeiten der Japaner aus- 
zuschalten. Diese Betrachtungen sprechen 
viel von der Landung der ersten USÄ.-Trup- 
pen auf Neuseeland. Aber der amerikanische 
Admiral Leary erklärte nach der Landung 
auf Neuseeland, man müsse sich leider auf 
den Angriff der Japaner über Australien hin- 
aus auf Neuseeland gefaßt machen, Ob er 
komme, wisse er nicht, An welchen Punkten 
die Japaner einmal zum Stehen gebracht wer- 
den könnten, sel ihm ebenso unbekannt wie 
jedem anderen, 

Der Londoner Nachrichtendienst JAßt. erklä- 
ren, daß er besonders besorgt um Java Ist. 
Er verbreitet nämlich die optimistischen Schil- 
derungen über die Verteidigung der Insel 
durch niederländische Truppen. Militärische 
Sachverständige in Batavia befürchten, wie 
Reuter meldet, daß man Java das Kriegsma- 
terial, das zur Verteidigung notwendig und 
noch nicht eingetroffen sei, verenthalte, weil 


Wir bemerken am Rande 


Verdoppelung Das Pasteur-Institut in Parle 
der Karfoffelernte gbt bekannt, daß es Jetzt 
in Europat gelungen sel, eine vor 30 
Jahren gemachte Entdeckung 
auszubauen und so auszuwerten, daß die Kartollel- 
ernie In Europa verdoppelt werden könne. Während 
in Europa die Kartoffeln meist kleiner und unfrucht- 
barer werden, wenn ale nicht häullg gedüngt oder 
Jedes Jahr in anderen Boden gepllanzt werden, Ist 
es dem Wissenschaftler Noel Bernard im Jahre 1909 
aufgelallen, daß die Kariolieln, die die Eingeborenen 
Südamerikas In den Anden pllanzen, Immer groß 
und wohlgelormt wuchsen, obwohl sie Jahrhunderie- 
Jang Im gleichen Boden wuchsen und, ohne beson- 
dere Pllege gepllanzt worden waren. Bernard ent- 
deckte das Gehelmnis in der Form eines pilzartigen 
Parasiten, genannt Mycorrhiza, der die Kartollel- 
wurzel auf dio Welse beeintlußt, daß der Pllanzen- 
salt sich In Stärke verwandelt und dadurch die 
Knollen welter entwickelt werden. Man versuchte, 
diesen südamerikanlschen Parasiten In Frunkreich 
zu kultivieren. Er gedieh aber in der Iranzösischen 
Erde nicht, Das Pasteur-Instliut kann jetzt berich, 
ton, daD es nach neun Jahre dauernden Experimen- 
ten gelungen Ist, einen ähnlichen Pilz zu linden, dor 
die gleiche Wirkung hat, In 


man es gleich nach Australien bringen wolle. 
In Washington hat man nach dem Bericht 
eines schwedischen Blattes nach dem Fall von 
Singapur das „felorliche Gelöbnis” abgelegt, 
daß dieser Vorgang „der letzte Triumph der 
Mächte des Dreierpaktes" sein solle. Aber 
der Krlegskorrespondent dor „New York Sun" 
schreibt elegisch: „Die einzige Frage, die sich 
jetzt stellt, Ist zu wissen, wohin die Alliierten 
nach dem Vorlust von Singapur zurückgehen 
werden, Die Alliierten sind gezwungen, im Pa- 
zifik einen Verteldigungskrieg so lange zu 
führen, bis ihre Rüstungen es Ihnen gestatten 
werden, die Offensive aufzunehmen,” — Es 
ist die alte, abgelelerte Melodie, sie vermag 
den  Alpdruck in London und Washington 
nicht um das geringste zu mildern, 


Neue Ritterkreuzträger 
Borlin, 13. Februar 

Dor Führer verlioh das Ritterkreuz des 
Eisernen Kreuzes anı Oberst Arthur Bojo, 
Kommandeur eines Infanterlo - Regiments; 
Oberstleutnant Hinrich Poppinga, Kom- 
mandeur eines Infanterie-Regiments; Major 
Eugen Baur, Batalllonskommandeur in einem 
Infonterie-Resiment; Oberleutnant Ludwig 
Leinhos, Kompanlechef in einem Panzer- 
Rogiment, 


Kein Sonntagsverkehr in Bern 
Drahtmeldung unseres Kr,-Berlchterataltere 
Bern, 14. Februar. 

Die Stadt Bern stellt den sonntäglichen Ver- 
kehr aller Straßenbahnen, Trollibusse und Au- 
tobusse ein, um Einsparungen an Strom und an 
Gummi zu erzielen. Es wird angenommen, daß 
die anderen Schweizer Städte diesem Beispiel 
folgen werden. 


Japaner setzen immer neue Truppen in Singapur ein 


Erbitterte Straßenkämpfe / Die Briten leisten zum ersten Male harten 


Tokio, 14. Februar 


Nach den Freltag vorliegenden Nachrichten finden in Singapur immer noch Straßen- 
kämpfe statt. Die Japaner halten Teile der Stadt besetzt und führen unter Rauchschleiern 


Immer neue Truppen heran. 


Die britischen Verteldiger haben an Straßenkreuzungen Bun- 
ker und Barrikaden aus Sandsäcken und Stacheldraht errichtet 


und ebenso alle Gebäude 


verbarrikadiert, Uberall leisten sie jetzt‘ zum “ersten Male härtesten Widerstand, 


Zur Zeit sind die im Westen und Norden 
der Stadt liegenden Forts Gaperad und Can- 
ning-Fort, ferner die vorgelagerten Inselforts 
Blakang-Mati und Pulau Brandi sowie das 
Changi-Fort an der Ostspitze der Insel noch 
in britischem Besitz, Drahtverhaue, Tankfallen, 
Landminen, Bunker und MG.-Nester sollen den 
Angreifer in Schach halten, Zwischen den Forts 
und den Belagerern wird noch ein wütendes 
Artillerleduell ausgefochten, während In den 
Straßenkämpfen japanische Truppen schwere 
Infanterlewaffen einsetzen, Die japanischen 
Offiziere äußerten auch daher, offenbar müß- 
ten die Briten zuerst verlieren ehe sie ernstlich 
kämpften, Der britische Oberkommandeur, Ge- 
neral Pownall, Ist bekanntlich Stabschef 
dos Generals Gort bel Dünkirchen gewesen 
und hat bei der Evakuierung einer geschlä- 
genen Armee Erfahrungen gesammelt, Alle 
Arten von Schiffen, Ozeandampfer, Schiffer- 


boote, Luxusjachten usw. sind im Hafen kon- 
zentriert, aber die japanische Luftwaffe hat 
such diese Fahrzeuge zum Ziel ihrer Bomben- 
angriffe gemacht. 

Singapur ist im übrigen elne rauchende Trüm- 
‚merstätte, und der Himmel ist kohlschwarz von 
dem Qualm der Brände einer Million Tonnen 
Schweröl, Selbst der Regen fällt wie schwarze 
Tinte herab, und die britischen Gefangenen 
gleichen den Negern. Die Sonne hat sich vor 
dem Bild der Zerstörung in Schwarz verhüllt, 

Der japanische Oberbefehlshaber forderte 
die Bürger von Singapur auf, sich ruhig zu ver- 
halten und die japanischen Truppen abzuwar- 
ten, Die Briten haben Yamashitas wiederholte 
Aufforderung zu einer ehrenvollen Ubergabe 
abgewiesen. Für einen Rückzug, hatten, wle ge» 
meldet, die Engländer in einem Handelshafen 25 
Handelsschiffe zusammengezogen, wovon je- 
doch 12 durch Bombentreffer versenkt bzw. 


Enge Fühlungnahme Spanien-Portugal 


Der Besuch Salazars bei General Franco in Sevilla abgeschlossen 


Sevilla, 13. Februar 


Der Chot des Diplomatischen Kabinotts 
übergab am Donnerstagabend den Prossover- 
treten eine amtliche Verlautbarung über 
den Meinungsaustausch zwischen General 
Franco, dem spanischen Außenminister Ser- 
vano Suner und dem Ministerpräsidenten und 
Außenminister Portugals Salazar, Danach 
wurde beschlossen, daß Spanien und Portugal 
im Rahmen der getroffenen Abmachungen zu- 
künftig zur Wahrung der gemeinsamen Inter- 
essen möglichst enge Fühlung halten wollen, 

Salazar hat heute mit seiner Begleitung die 
Rückreise nach Portugal angetreten, Gelegent- 
lich des Empfanges, den General Franco dem 
Ministorpräsident zu Ehren im Alkazar 
geben hat, wurden Trinksprüche auf die 
nisch-portugiesische Freundschaft gewechselt, 


Iberiens geistige Einheit 
Drahtmeldung unseres Di.-Borlchlerstaltere 
Madrid, 14. Februar 
Das Zusammentreffen von Generalissimus 
Franco und Außenminister Serrano Suner mit 
Salazar geht formal auf den spanlsch-portugle- 
sischen Freundschafts- und Nichtangriffsvertrag 


OT. und Baustab Speer wurden vereinigt 


Aufruf des Reichsministers Albert Speer an die deutschen Frontarbeiter 


Berlin, 13. Fobruar, 
Reichsmininter Spoor bat am Tago der 
Ubernahme der Geschäftsbereiche des tödlich 
verunglückten Reichsministers Dr. Todt an die 
Frontarbeiter der Organisation Todt und zu- 
gleich an die Münner Baustabes Speer 


einen Aufruf gerichtet, Danach werden belde 
Or 


Isatlonen, die schon immer in kamerad- 
‚aftlicher Zusammenarbeit die ihnen gi ile 
ten. wichtigen Krlegsaufgaben erfüllt haben, 
mitelnander verschmolzen, Namens- und Tra- 
ditionsträger bleibt im Geiste Ihres Schöpfers 
Dr,- Todt die „Organisation Todt“, deren Auf- 
gabenkreis durch die Entscheidung Speers 
außerordentlich erwaltert Ist, 

Dor Aufruf lautet: 

Frontarbelter der Organisation Todt) Ein 
tragisches Schicksal hat Euch den genialen 
Schöpfer. und unvergleichlichen Chef Eurer 
Organisation, Reichsminister. Dr, Todt, genom 
men. Dor Führer hat mich zum Nachfolger 
Dr, Todts in seinen Ämtern und damit auch 
zum Chef Eurer Organisation bestimmt. 


Frontarbeiter| Es ist mein Ziel, das hohe 
Erbe, das Ich angetreten habe, im Geiste sel- 
nes Schöpfers zu erhalten und zu mehren, Sein 
Andenken soll auf immer In dem Namen Eurer 
Organisation erhalten bleiben. Um dem beson- 
deren Ausdruck zu geben, habe ich heute an- 
geordnet, daß meine Sur Organisation, der 
Baustab Speer, seine bisherige Bezeichnung 
aufgibt und mit der Organisation Todt völlig 
verschmolzen wird, Ich bitte Huch, die Männer 
des Baustabes Speer als Kameraden in Euren 
Kreis aufzunehmen, 


Mir selbst, bitte Ich, das gleiche Vertrauen 
entgegenzubringen, dás Euch mit Eurem bishe» 
rigen Chef verband, Ich welde es stets als 
meine Pflicht ansehen, zu Euch zu stehen und 
mich Eurer Sorgen und Nöten anzunehmen, 

Von Euch erwarte Ich den altbewährten, be- 
dingungslosen Einsatz, mit dem Ihr bisher Im 
Dienste für Führer und Vaterland den kämpfen- 
den Kameraden zur Seite gestanden seid, 

gez. Albert Speer, 


vom 17, März 1939 und das später daran ge- 
hängte zusätzliche Protokoll zurück. Den Án» 
laß dazu gab die augenblickliche Weltlage, die 
sowohl für Spanien wie für Portugal eine Reihe 
von ‚akuten Nachteilen mit sich bringt und mit 
größeren Ubeln drohte, beiden Ländern aber 
auch den Frieden gelassen hat, Diese Verhält- 
nisse legten es dem Generallssimus Franco 
und ‚dem portugiesischen Ministerpräsidenten 
nahe, in direkter Aussprache sich selbst näher- 
zukommen und die von Ihnen geführten Völ- 
ker in einer geistigen Einheit der iberischen 
Halbinsel zusammenzufassen, Generalissimus 
Franco, der den in Spänlen besonders zu 
fürchtenden General Winter als nahezu besiegt 
botrachten kann, führt damit seine unlängst 
mit oinor ausgedehnten Rolise nach Katalonien 
verwirklichte innerpolitische Offensive auf 
dem auswärtigen Sektor welter, während Sa- 
lazar den von ihm bei der Regelung der Timor- 
Bositzung in Portugal davongetragenen Erfolg 
auszubauen bemüht Ist, 


Örtliche Aktionen in Nordafrika 
Rom, 13. Februar 

Der itallenische Wehrmachtbericht hat, fol- 
genden Wortlaut: 

Ostlich und südlich von Mechill örtliche 
Aktionen unserer Aufklärungsabtellungen. 

Entlang der Via Balbla und in der Umge- 
bung von Bardia wurden feindliche Ansamm- 
lungen von Luftverbänden mit günstigen Ergeb- 
nissen angegriffen, Einige Tankwagen und zahl- 
reiche Kraftfahrzeuge verbrannten, 

In Luftkämpfen über Malta und im mittleren 
Mittelmeer verlor die englische Luftwalfe drei 
Flugzeuge durch die deutsche Luftwaffe, die 
kriegswichtige Ziele beschoß. Ein. Brennstoff- 
lager bei La Valetta wurde von Bombon schwa- 
ren Kalibers getroffen und explodierte, 

Ein Einflug auf Tripolla verursachte Schä- 
den an einigen Privatgebäuden. Unter der Ein- 
geborenenbevölkerung wurden sleben Verwun- 
dete gezählt, 

Feindliche Flugzeuge warfen In den letzten 
beiden Nächten Bomben In der Umgebung von 
Cotanla, ohne irgendwelchen Schaden anzu- 
richten, 


An der, Oätlront fol am 8, Februar Im Kampt ger 
gen den Bolnchewiamun 44-Gruppenführer Paul Mo- 
der, Im Prioden zuletzt ständiger Vertreter des Füh- 
tora des 44-Oberabschnitien Spree. 

Der Japanische Botachafter in Frankreich, Kato, 
‚der sich vorübergehend In Paris aufhlelt, lst nach 
einem tragischen Unglückslall verschieden, Bot- 
schalter Kato war Im April 1041 sum Botschalter In 
Vichy ernannt worden, 


„An der schönen 


blauen Donau” 


Vor 75 Jahren wurde der Straußwalzer uraufgeführt / „Donauwalzer-Epidemie” In Wien 


Am 13. Februar waren es 75 Jahre, daß der 
von Johann Strauß dem Wiener Männergesang- 
verein für eine Faschingsliadertafel gewidmete 
Walzer „An der schönen blauen Donau" seine 
Uraufführung erlebte, ‚Aus diesem Anlaß findet 
heute, den’ 14 Februar, im Großen Musik- 
vereinssaal in Wien eine Festveranstaltung 
statt, 

In aller Welt bekannt, gilt heute der Walzer 
„Andor schönen blauen Donau" als der be- 
kanntesto und bollebteste Repräsentant jener 
anmutlgen Musik im Dreivierteltakt, die jedem 
Menschen schon nach wenigen Geigenstrichen 
das Bild des singenden und klingenden Wiens 
vor die Seele zaubert. Mit diesem Walzer 
wurde das Wiener Preislied geschalfen, und Jo- 
hann Strauß hat damit nicht nur seinen, sondern 
auch den Namen seiner Vaterstadt in alle Kul- 
turwelt getragen. Schon zu Lebzeiten des Kom- 
ponisten erfreute sich der Walzer „An der 
schönen blauen Donau" einer kaum mehr zu 
überbietenden Beliebtheit, 

Wo immer auch heute Wiener in welter 
Ferne bich zusammenfinden, kann dieser Wol- 
zer als ihr Erkennungszeichen gelten, als ihre 
zweite Hymne, Strauß schrieb den Walzer in 
seinem 42. Lebensjahr, hatte aber schon einige 
Zeit vorher sich mit dem Gedanken getragen, 
seinen nächsten Walzer mit „Opus 314" zu be- 
nennen, als Ihm die Verse eines Liebesgedichtes 
aus der Feder von Karl Beck unterkamen, die 
immer mit den Worten schließen: „An der Do- 
nau, an der schönen ‚blauen Donau", 

Der Weltiuf des Donauwalzers wurde eigent- 


lich im Ausland begründet, Strauß war im 
Jahre 1867 einer Einladung zur Pariser Weltaus- 
stellung gefolgt. Gelegentlich eines Konzertes 
zog Strauß den Donauwalzer nus der Nor 
tenmappe, Der Walzer wirkte wie elne 
Bombe, und die Journalisten aller Länder be- 
richteten über seinen ungewöhnlichen Erfolg in 
alle Hauptstädte der Welt, Nunmehr setzte 
Strauß den Walzer auf jedes Konzeriprogramm. 


Nach der Rückkehr des Meisters aus Paris 
entstand in Wien eine förmliche Donauwalzer- 
Epidemie — man wurde einfach nicht müde, 
ilin zu hören. Jeder Tag brachte Tausende von 
Bestellungen beim Verleger,” der seiner Auf- 
gabe bald nicht mehr gewachsen war, Wochen 
hindurch gingen täglich viele Kisten mit Mil- 
lionen von Ausgaben nach Amerika, England, 
Rußland und in viele andere Länder. Der 
Triumph des Donauwalzers war vollständig. 

So wurde das in der Praterstraße in Wien 
entstandene und anfangs einem schlichten und 
bescheidenen Zweck zugedachte Tonstück 
durch das Urteil der Welt an die Spitze jener 
Schöpfungen gestellt, die man schlechthin als 
„Wiener Walzer" bezeichnet. 


„Die große Kurve“ 
Ein neues Lustsplel von Curt I. Braun 
In den Kammerspielen des Deutschen Thea- 
ters zu Berlin gelangte das Lustspiel (in einem 
Vorspiel und drei Akten) „Die große Kurve“ 
von Curt J: Braun zur Uraufführung und 
brachte dem Autor, dem Theater und den 


h Punkspruch unseren 
Widerstand / cr-Osiasien-Berichterstattera 


schwer beschädigt wurden. Japanische Trup- 

en arbeiten sich auf den Handelshafen ent- 
ang den Docks vor, um jede Möglichkeit einer 
Flucht zu verelteln. Zahlreiche Einwohner 
versuchten gegen den Rat der Behörden mit 
gekauften Booten zu fliehen, kamen jedoch in 
den Minenfeldern um. Der Qualm Singapurs, 
der über die Malakka-Straße bis nach Suma- 
tra zieht, erweckt einen Eindruck wie die letz- 
ten Tage von Pompeji. 


Die Eingeborenen mucken auf 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berichterstaltere 
Lissabon, 14. Februar 

In Australien und Neuseeland hat der Fall 
Singapurs tief erschüttert, Das neuseeländische 
Parlament trat zu einer Geheimsitzung zusam- 
men, in der die Folgen der Ereignisse erörtert 
wurden, Man wagte es nicht, eine öffentliche 
Sitzung abzuhalten, um die Unruhe nicht noch 
zu erhöhen und um die Kritik weiter Kreise 
dos Abgeordnetenhauses nicht des Spielraumes 
zu berauben, Gleichzeitig hat auch die austra- 
lische Regierung eine Sondersitzung des 
australischen Parlaments angeordnet, Im „Sid“ 
ney Morning Harald wird heute erklärt, „Sin- 
gapur warfür Australien das, was die Maginot- 
linie für Frankreich war, In der Stunde der 
Krise hat Singapur auf nicht weniger tragische 
Weise versagt als einst die Maginotlinie. 
Australlen muß nun erleben, wie tödlich "die 
‚Gefahr für sein Kontinent geworden Ist." 

Der australische Krlegsminister hat vom 
Kabinett, das seit der Katastrophe von Singa- 
pur Sitzung auf Sitzung abhält, Auftrag erhal- 
ten, den Belagerungszustand in allen Gebleten 
des Landes und der zugehörigen Inseln zu pro- 
klamleren, wo Ihm dies notwendig erscheint. 
Noch am gleichen Tage wurde der Belagerungs+ 
zustand von Neugulnca ‚ausgerufen, Dort mar 
chen außer der von den Japanern drohenden 
Gefahr die Eingeborenen, die sich offen gegen 
‚die australische Verwaltung wenden, ernste 
Schwlerigkelten, Die „Times" berichteten erst 
dieser Tage, daß einige Zeit vor dem Japani- 
schen Angrifl auf Rabaul (Neupommern) die 
gesamte elngeborene Bevölkerung, die in Ra- 
baul beschäftigt war, von elnem Tag auf den 
anderen ihre Arbeitsstätten verließ und „In den 
Busch glag wie man zu sagen pflegt, Durch 
die Urwälder Neugulneas und Neupommerns 
dröhnt dumpt dle Krlegstrommel, und sachy. 
ständige Beobachter befürchten einen allgemel- 
nen Aufstand der Eingeborenen, die sich In der 


letzten Zeit in weitem, Ausmaß bewalinen 
konnten, 


Mißglückter Vorstoß ühers Bis 


x Berlin, 13, Februar 
Am Ufer dos Asowschen Meeres im Raum 
von Taganrog erkannten deutsche Küsten- 
sicherungen am. 11. 2, 
die sich über das einer, von „deulsc] 
Truppen besetzten Halbinsel näherlen, Als dif 
feindlichen Kräfte auf günstige Schußentfer- 
nung herangekommen wären, nahmen die Ge- 
fechtsvorposten einer Infänterle-Division, die 
hier zur Küstensicherung eingesotzt waren, sle 
unter heftiges Feuer, unter dessen Wirkung 
die Bolschewisten mit erheblichen Verlusten 
zur Umkehr gezwungen wurden, 

Deutsche Artillerie beschoß am, 11. 2, an 
der Front von Sewastopol zusammen mit 
den schweren Waffen der Infanterie wiederum 
mit beobachteter guter Wirkung Truppenbawe- 
gungen und Fouerstellungen der Bolschowisten 
am Stadtrand von Sewastopol. Andare deut- 


sche Batterien nahmen gleichzeitig kriagsr 


wichtige Ziele im Stadt- und Hafengebiet un- 
ter Feuer, Gutliegende Treffer wurden vor 
allem auf dor Mola und auf mehreren Im Har 
fon liegenden Schiffen fastgestellt, 


Marschall Kvaternik, der Chol der 


kroallachen 
Streitkräfte, ftal zu einem mehrtüglgen oltinallen 
Besuch In Rom ein. 
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Schauspielern einen schönen Erfolg, Das Stück 
bringt anspruchslos-Iiebenswürdige Unterhal- 
tung mit einem Schuß Kriminalistik, so daß 
jedem Geschmack Rechnung getragen wird. 
Das Stück schildert den Lebensweg elnes In der 
Ehe enttäuschten Dichters über die Stationen 
des Schofförs und des Portlors zurück zum von 
der Liebe gesegneten Dichter. Karl Ludwig 
Diehl macht diesen Umweg, diese „große 
Kurve" eines Dichterlebens, mit nobler Hal- 
tung, mit männlicher Würde und mit einem 
leisen Humor glaubhaft, der manches falsche 
Pathos und manche Peinlichkelt der Rolle an- 
genehm überbrückt. Er, wie seine Partner sind 
von dem Regisseur Ernst Karchow ganz auf 
den leichten und leisen Ton des Kammerspiels 
eingestellt — Ergebnis einer wohl abgewoge- 
nen Regie, Die beiden Frauen sind Hilde von 
Stolz, roizend aussehend als verspielten, gur- 
rendes Weibchen, und Marla Andergast, sehr 
natürlich mit viel Herz als die Hotelwirtin, die 
ihrem Portier erliegt. Den Nebenfiguren hat 
der Verfasser manch hübsche Sentenz und den 
Hauptteil des Humors mit auf den Weg ge- 
geben. G, H, Barnlck 


Musik 


Furtwängler und die Philharmoniker In 
Stockholm gefelert, Das erste Gastkonzert der 
Berliner Philharmoniker In Stockholm ‚brachte 
diesem International berühmten Orchester den 
gewohnten stürmlächen Erfolg. Unter Meister 
Wilhelm Furtwängler am Dirigentenpult ge- 
langten Webers „Oberon“-Ouvertüre, Beetho- 
vens 7, Symphonie und Brahms Doppelkonzert 
für Violine und Cello. 

Universität Dorpat eröffnet. Als erste Hoch- 
schule im Relchskommissarlat Ostland wurde 
die Universität Dorpat In diesen Tagen eröffnet, 
Im Ralimen. einer Feierstunde gab der Vertre-' 


ter des Generalkommissars von Estland die 
Wiederaufnahme der Arbeit an der medizini- 
schen, der tierärztlichen und landwirtschaftll- 
chen Fakultät‘der Universität bekannt. Der 
erste Direktor dos estnischen Landesdirekto- 
riums, Dr. Mage, entbot der Universität seine 
Grüße und gab gleichzeitig bekannt, daß die 
Studienzeit bis zum Sommer in zwei Semaster 
eingeteilt werde, 


Erzählte Kleinigkeiten 


Zu Felix Dahn kam ein Junger Mann, der ver 
schiedene künstlörische . Adom in. sich strömen 

tor 

„Molster, was raton Sio mir, soll ich tun? soll 
ich Dichter oder Maler worden? Ich fühle beide 
Begabungen In mir Inben!” 

„Dann wird es wohl am besten naln, Sie vot- 
Jogan sich aufs Dichten)“ sagte Dahn freundlich. 

„Kennen Sie denn Vorse-aus meiner Peder?" 
fragte der Besucher, 

„Nein! Aber ich habe einige Bilder von Ihnen 
gesehen!" antwortete Dahn, 

. 


Der berühmte Philosoph Arthur Schopenhauf” 
war in mehr als einer Hinsicht eln Original. Daß af 
auch besonders sparsam war, kann uns Menschen 
von heute, die wir nländig ‚an die nützliche Verwar 
tung von Abfällen erinnert werden, nur BY“ 
pathlsch sein, 

Schopenhauer bösaß einen Hund, dar den Namen 
Atma fi Diesen lað er Jedes Jahr. mehrer 
Male scheren, Die dabel abfallenden Hundehaare 
wurden sorgfältig gesammelt und zum Welhnachl#“ 
fen liag Schopenhauer solner alten Haushälteriß 
Christiane aus der Hundewolle einen neuen RO 
weben. 

Aber auch Christiano sparte auf die gleiche 
Weise, Täglich wurda der traue Atma von Ihr ga 
kämmt und die dabel abfallenden Haare sammelte 
sie, um sie nach sachyemäßer Behandlung 
Strümpfe für den alten Schopenhauer umzuwandeln 
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Die Waflen-44 — Ehrendiengt im grauen Roce 


Eine kurze Übersicht über den Aufbau der Waffen-4}, ihren Einsatz sowie über die Meldung zur Waffen-H 


wehlrch die Berichte des Oberkommandos der 
One mscht, sowie durch die vom Führer und 
gehauten Befehlshaber der Wehrmacht an An- 
drige der Watfen-4f verlichenen Auszsich- 
paapa ist die Watfen-44 in der letzten Zeit 
BI onders häufig in das 
ickfeid des öffent- 
chen Interesses getre- 
Ina, Oft hat man in den 
tzten Tagen die Wer- 
[Plakate gesehen, die 
Ae Freiwilligen auffor- 
em, sich zur Waffen-4# 
ind zur Leibstandarte 44 
"Adolf Hitler” zu melden. 


Der Hauptschriftleiter 
1 Litzmannstädter Zel- 
sag suchte daher in die- 
irn Tagen den Leiter der 
Mänzungsstelle Warthe 
1) der Waffen-44 auf, 
von diesem einiges 


tragische Über den Aufbau und 
Inotlinie, Hs Einsatz der Waffen- 
dlich "die zu erfahren, Durch die 
ist,” orlage einiger Fragen, 
hat vom ® der Leiter der Ere 
n Singa- Mnzungsstello beantwor- 
ag. erhal- ete, glauben wir, in 
Gebieten binigen. Aufsätzen das 
n zu pro- ichtigste und Inter- 
erscheint. ISsanteste wie folgt fest- 
ıgerungs“ ten zu können: 
Dort mas Die Schutzstaffel ist 
rohenden vom Führer als Schutz- 
en gegen Korps von Partei und 
‚ ernste taat geschaffen worden, 
eton erst ie wird als „Allge 
n japani- | Meine 
norn) die 
je in R # allmählich herausge- 
Aa gon ichsen, 
AAR Kurz nach der Macht- 
yo Duro Übernahme wurde in har- 
er, una Auslose als erste ak- 
erde ve kasernierte Truppe 
la le Leibstandarte 
cl n aar jAdoit Hitler” geschaf- 
Cwane ia die seitdem unter 
ii rung des jetzigen 
lterkreuzträgers mit 
s Eis Ichenlaub, 4#) -Obergrup- 
debruar Denführer und General 
nn lr Waffon-4/ Sepp Dietrich, steht, Weitere 
Küsten. ländarten wie „Deutschland“, „Der Führer" 
nett Würden unter Bezeichnung °#}-Verfügungs- 
PRCP Meon füppe aufgestellt, denen die sogenannten 
As din aienkopfstandarten folgten, Sie alle gingen 
Wae Hahn die heutigen Regimenter, und Divisio: 
die Ge- zi i der Waifen-Ff, zu denen auch die Meet 
bon die el-Division gehört. Die gesamte Waffen- 
FE steht nur aus Freiwilligen. In dem 
Wirkung satz der Watfen-44, deren tapfere Regimen- 
Verlusten RS an allen Fronten unsterblichen Ruhm er- 
Orben haben, sieht man den Willen der 
inner der Schutzstaffel auch als Solda- 
11. 2. an en, mit der Waffe in der Hand, als Vertel- 
amen mit Qer der nationalsozialistischen Weltan- 
wiederum hauung an besonderer Stelle dem Führer 
penbewe- Und dem Reich zu dienen. 
"hewisten 
ere deut- Welche Bestimmungen gibt es für die Aut- 
J kriegt Dahme in die Waffen- und welche Möglich- 
Kant AA kelten des beruflichen Fortkommens? 
$ In die Waffen-$} kann jeder gesunde wehr- 
ban ihiga Deuuche in Aiar won 17 Dia 48 Jah 
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tun? soll 
ihle baldo 
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von Ihnen 


ia gleiche 
on Ihr de“ 
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aufgenommen werden, der arischer Ab- 
ung ist, den Auslesebestimmungen di 
spricht, einwandfreien Charakter bi t, 
n straft ist und sich in bedingungsloser 
eue zum Führer und zur natlonalsozialisti- 
chen Weltanschauung bekennt, Bei Minder- 
Ährigen ist die Einwilligung des Erziehungs- 
erechtigten beizubringen. Lehrlinge können 
Alch bereits vor Beendigung Ihrer Lehrzeit, die 
Verkürzt werden kann, melden. Schüler der 
N heren Lehranstalten, die sich als Führer- 
twerber für die aktive Laufbahn melden, 
Wird die Reife (Abitur) nach Versetzung in 
8, Klasse zuerkannt, Mindestgröße 1,70 m, 
bis zum 20. Lebensjahr 1,68 m, Leibstandarte 
Mindestgröße 1,78 m. 
1} Ausgeschleden von der Meldung sind ledig- 
h: Brillenträger mit einer Korrektur über 


Das Gesicht der Waffen-ff — Entschlossenheit und Härte 


Auch junge Holländer stehen in den Reihen 


4 Dioptrien, Freiwillige anderer Wehrmacht- 
teile und Angehörige der seemännischen: und 
fliegerischen Bevölkerung, Dagegen können 
sich von der Wehrmacht Gemusterte jederzeit 
melden. Der Dienst inder Waffen- $} 


ist Wehrdienst, Die Bewerber können 
sich als Kriegsfreiwillige für die Dauer des 
Krieges oder zur Ableistung ihrer Wehrdienst- 
zeit melden, Weiterhin besteht die Möglich- 
keit, sich als Längerdienende (d!/; bzw. 
12 Jahre) zu verpflichten. Für Freiwillige be- 
sonderer Berufe und entsprechender Vorbil- 
dung stehen bei der Waffen-4 Sonderlauf- 
bahnen offen, wie: 


Verwaltungsführer-- und Unterführerlauf- 
bahn, 

Sanitätslaufbahn (Truppenarzt und Sanitäts: 
unterführer), 

Waffenmeister- und Waffenmeistergehilfen- 
laufbahn, 


Kraftfahrtechnische Laufbahn, 

Musikerlaufbahn (Musikzugführer) usw, 

Des weiteren können die Bewerber bei Eig- 
nung, Sprachbegabung und besonderer Tüch- 
tigkeit die höhere und gehobene Laufbahn des 
diplomatisch-konsularischen Dienstes einschla- 
gen, Die entsprechenden Merkblätter können 
bei den Ergänzungsstellen angefordert werden. 

Längerdienende und Kriegsfreiwillige der 
Waffen-4} werden zur Zeit ohne vorherige Ab- 
leistung des RAD, eingestellt, 


Wie Ist der Ausbildungsgang in der Waften-FfF 


Der 4/-Mann erhält die beste milltärische 
und waffentechnische Ausbildung. Darüber 
hinaus nimmt die weltänschauliche Schulung 
einen besonders breiten Raum ein. Sämtliche 
Regimenter der Waffen-4f sind voll moto- 
risiert, was ihnen eine besondere Schlag- 
kraft und ‚Einsatzmöglichkelt verleiht, Die 
Walten-ff enthält alle Waffengattungen. des 
Heeres wie Infanterie (mot), Artillerie, Kaval- 
lerie, Flak, Pioniere, Panzer, Kradschützen, Ge- 
birgs-, Nachrichten- und Sanitätstruppen usw. 


der Walten-4 


Den Wünschen des Freiwilligen auf eine 
besondere Waffengattung wird weitestgehend 
entsprochen, 


Wer kann in der Waften-ff Ottizier wer- 
den? Muß man dazu studiert haben? Gibt es 
besondere Spezlallaufbahnen? 

Die Waffen-4f kennt nur den „#4-Führer", 
der als Idealtyp politischer Kämpfer und Sol- 
dat in einer Person ist. 

Jedem in die Waffen-# eintretenden Mann 
steht ohne Rücksicht auf die genossene Schul- 
bildung, sowohl die aktive Führerlaufbahn, 
wie auch die des Beurlaubtenstandes offen, 
Die Führerbewerber können sowohl im Trup- 
pendienst als auch in Speziallaufbahnen ihr 
Führerpatent erwerben, 

Entscheidend für die spätere Beförderung 
zum #-Führer sind Charakter als deutscher 
Mann, als Nationalsozialist und #/-Mann, 
Leistung als Soldat und Führer. 

Nach Eintritt in die Truppe wird der Füh- 
rerbewerber innerhalb einer mindestens 
12monaligen Dienstzeit soweit gefördert, daß 
er zum Besuch einer #-Junkorschule, die den 
Kriegsschulen des Heeres entspricht, zugelan- 
sen werden kann, bei der die militärische und 
fachwissenschaftliche Ausbildung erfolgt. Die 
Beförderung zum #-Führer wird dann nach 
Bewährung vor dem Feind in der Truppe vor- 
genommen, 


Was muñ man tun, wenn man sich für die 
Waifen-#f melden will, wer nimmt die Meldung 
entgegen? 

Jeder Freiwillige für die Waffen-4} setet 
sich mit der für seinen Wohnort zuständigen 
Ergänzungsstelle der Waffen-4} in Verbindung. 
Für das Gebiet des Warthegaues und 
des gesamten Generalgouverne- 
ments, einschl, Distrikt Galizien, ist nur 

die Ergänzungsstelle Warthe (XXI) der 

Walten-4} in Posen, Könlgsring 22, 
zuständig, 

Dio Ergänzungsstelle übersendet dem Frei- 
willigen auf dessen Anforderung Meldoformi 
Jare und ausführliche Merkblätter, Meldestei- 
len für die Waffen-4 sind außerdem 

im Warthegau: die Ortsgruppen der NSDAP, 
die Bürgermeisterämter, alle Dienststellen der 
Allgemeinen 44, Polizei- und Gendarmerie, die 


Solche Jungen schickt die Hitler-Jugend in den 
Landdienst und in die Vorbereltungslager der 
Watfen-#f. Hier werden sle zum Soldaten, zum 
Bauern auf eigener Scholle und zum Hüter 
deutscher Art erzogen, 
(Aufn: Bildstelle Relchstührung 4% 12), HJ-Geblet 38 [1], 
Presse-Holfmann (11). 


25. Jahrg. — Nr. = 


WC und sein Löwe 


Ren, 


Wie lange wird es ihm noch gelingen, das 
Empire zusammenzuhalten? 


Banndienststellen der HJ. sowie die Arbeits- 
ämter bzw. ihre Berufsberatungsstellen, 

im Generalgouvernement: die Dienststellen 
der Stadt- und Kreishauptleute sowie ebenfalls 
die Stützpunkte der Partei und die Dienststellen 
der Polizei und Gendarmerie, 

Interessenten verwenden nachfolgenden Mel- 
deschein, der abgetrennt und ausgefüllt an das 
Ergänzungsamt der Waffen-ff, Ergänzungsstelle 
Warthe (XXI), Posen, Königsring 22, einzusen- 
den ist, 

Der Meldezettel enthält folgende Angaben: 

Hiermit bewerbe ich mich um Einstellung ais 
Freiwilliger in die Waffen-ff (Leibstandarte ff 
„Adolf Hitler“ — 44-Polizei-Division) — Allge- 
meine 4, 

Gewünschte Truppengattung: 

Dienstzeitverpflichtung; Kriegsdauer — #/a- 
Jährige Dienstzeit — 12jährige Dienstzeit, 

(Nichtzutreffende ist zu streichen!) 

Personalien des Bewerbers: Name und Vor- 
name, geb, am... Beruf, wohnhaft in., „ Kreis, 
Reg.-Bez., Gau, Größe oline Schuhe In Zentime- 
tern, Lehrzeit beende Ich am., .. 


Er las seinen eigenen Heldentod 


Rom. Leutnant Guglielmo Bernini, der eben 
von einer ziemlich schweren Verwundung am 


Bein genesen war, wär nicht wenig erstaunt‘ " 


in einer in Modena heräusgegebenen Zeitung 
eine lebendige und anschauliche Schilderung 
seines Heldentodes auf einem Schlachtfeld In 
Lybien zu finden. Verblüfft meldete er sich s0- 
fort bei den zuständigen Behörden und machte 
auch die Zeitungsredaktion darauf aufmerksam, 
daß er noch am Leben sei, Durch Nachfor- 
schungen ist nun die Angelegenheit folgender- 
maßen geklärt worden: Als Leutnant Bernini 
vor geraumer Zeit in Lyblen durch einen Gra- 
natsplitter am Bein verwundet wurde, verlor er 
seine Brieftasche mit sämtlichen Dokumenten 
und Ausweispapieren, Auf dem Transport zum 
Feldlazareit erzählte er davon einem anderen 
Offizier und gab diesem auch den genauen 
Standpunkt an, wo seine Brieftasche gesucht 
worden müßte. Dieser andere Offizier muß nun 
die Brieftasche tatsächlich gefunden und einst- 
weilen zu sich genommen haben Kurze Zeit 
später fiel dieser Offizier in einem Gefecht, 
Seine Leiche wurde von den Engländern gefun- 
den. Diese nahmen alles, was in den Taschen 
des Gefallenen zu finden war, heraus, begruben 
den Toten und sandten, wie dies international 
üblich ist, die Brieftasche an das Internationale 
Rote Kreuz. Von dort aus ging sie an das ita- 
llenische Kriegsministerlum, das die Papiere an 
das Carabinieri-Regiment von Monfestini — 
Leutnant Berninis Truppe — weitergab, Das 
Regiment setzte dann die\Familie des vermeint- 
lich Gefallenen von dessen Heldentod in Kennt- 
nis, Die Familie war aber bereits in der glück- 
lichen Lage, dem Regiment mitzuteilen, daß es 
sich um ein Mißverständnis handeln müsse, da 
Leutnant Bornin! seit längerer Zeit in einem 
Lazarett in Modena weile, 


Der Führer beglückwünscht #/-Sturmmann Fritz Christen, den jüngsten 


Den Besuch der Tanzstunde hatte Charlotte 
rundweg abgelehnt, In Kleiderfragen bewies 
sie keinerlei frauliches Geschick, An Phanta- 
sie dagegen war sie ihren vierzehnjährigen 
Klassenkameradinnen weit überlegen. In der 
Literatur wußte sie gut Bescheid und hatte 
sich eine Art Scheinreife angelesen, die zu 
ihrer sonstigen Kindlichkeit nicht ganz paßte. 
Ihre deutschen Aufsätze wurden neidlos als 
‚weit über dem Durchschnitt" anerkannt. Auch 
in den Fremdsprachen wußte sie mit Geschick 
durch das Dornengestrüpp der Grammatik und 
den Vokabelreichtum zu schlüpfen. 

Aber eines Tages mußte es sich ja rächen, 
daß sie in der Physlkstunde lautlos und stumm- 
begeistert Blatt um Blatt des 800 Selten starken 
Romans aus der Leihbücherei umwendete, Und 
daß sie In den Mathematikstunden ein Heft 
benutzte, dessen erste Seite zwar mit einer 
ungelösten Quadratwurzel verunziert war, 
dessen Rest aber Verse, Romanentwürfe, ans 
gefangene Novellen und Personenverzeichnisse 
für noch zu schreibende Theaterstücke ent- 
hielt. Mathematische Klassenarbeiten waren 
demzufolge eine Katastrophe, aber schummeln, 
wie es seit einiger Zeit in der Klasse eine 
krankhafte Mode bildete? Nein! Lieber gab 
Charlotte mit großartiger Geste vollkommen 
loore Blätter ab, 

Jetzt, kurz vor -der Versetzung indessen, 
war das ein bißchen anders, 

Der deutsche Aufsatz allein würde sie nicht 
retten können, und Charlotte schaltete ein 
paar Wochen der Energie und Selbstverleug- 
nung ein, brütete ganze Nachmittäge über den 
Leitfaden der Arithmetik, und was ihr noch 
Aesolacher erschien, sogar über dem Physik- 

uch, 

Aber Charlotte war obendrein auch noch 
liederlich mit ihren Schulhaften. Was half es, 
daß sie in stundenlanger Mühe eine tadellos 
saubere Zeichnung (von dem einen Klecks ab- 
gebahen) über den Gang der Lichtstrahlen 

urch optische Linsen angefertigt hatte, wenn 
diese Zeichnung am nächsten Morgen unauf- 
findbar war, 

Die Stunde fing gut an! Trotz Ihres auf- 
fallenden Fleißes stand Charlotte wieder mit 
leeren Händen da und konnte keine Hausarbeit 
abgeben. Als os aber In der nächsten Minute 
urplötzlich hieß: „Hefte raus! Wir schreiben 
darüber eine Klassenarbeitl" arbeitete Charlotte 
mit goradezu triumphalem Eifer los und 
brachte ihre Arbeit ohne zu stocken zu Enda. 
War auch der Zettel mit der Zeichnung ver- 
logt, die Anstrengung des gestrigen Tages kam 
ihrem Gedächtnis zùgute, und zum ersten Male 
empfand sie über eine gelungene Physikarbeit 
aufrichtige Freude, Gelassen sah sie der Kor- 
tektur entgegen. 

Es kam ganz anders, Wütend trat der Leh- 
rer in die Physikstunde ein und hielt eline 
drohende Rede über win empörendes Vor- 
kommnis, über eine beisplellose kaltblütlge 
Frechheit, über einen plumpen Versuch, zu bè- 
trügen, 

Noch nannte er keinen Namen, Charlotte 
hörte unbefangen und interasslert zu, Der Zorn 
stand ihm gut, fand sie, Die Rede hatte Stil, 
Sie war klug aufgebaut und temperamehtvoll 
vorgetragen, Man müßte sich das auf der 
Bühne oder Im Gorichtssaal vorstellen... 

Ja, dich meine ich, Charlotte!” schrie er 
sie plötzlich an und zog aus ihrem Heft — den 
verlorengegangenen Zottel mit den optischen 
Skizzen, 

„Versetzung in Frage gestellt — Tadelbrief 
nach Hause!" 

Das durfte einfach nicht sein! 

Es war für Charlotte sehr schwer, den miß- 
trauisch gewordenen Lehrer davon zu über- 


Charlotte schummelt F Non Urgula-Oxfort 


zugen, daß hier kein Fall von Schummelei, son- 
dern nur eine ganz unglaubliche Schußligkeit 
vorlag, Daß Charlotte bei ihren sonstigen 
mangelhaften Zei HungeR, in diesem Fach nun 
gerade jene Arbeit fehlerlos geschrieben hatte, 
sprach nur gegen sle, und der Lehrer, viel- 
leicht mehr von Mitleid mit ihr als von Glau- 
ben an ihre Beteuerungen bestimmt, unterließ 
zwar den Tadelbrief, zwang aber Charlotte zu 
jeder einzigen Physikstunde „zu Ihrer eigenen 
Rechtfertigung” ihre im ganzen ziemlich dürf- 
tigen Kenntnisse über die Wandtafel auszu- 
breiten 

Schließlich begann dieses Verfahren Char- 
lotte zu erbittern, und in törichtem Trotze 
dachte sie; Wenn er mich denn durchaus einer 
Schummelei verdächtigt, die ich bis jetzt noch 
nicht begangen habe, so kann ich das ja nach- 
liefern] Auf die nächste Klässenarbeit berel- 
tete sie sich durch Anfertigung eines Schmutz- 
zettels vor, der in winziger, dünner Bleistift- 
schrift einen förmlichen Auszug aus dem Phy- 
sikbuch darstellte, Nun kam es nur noch dar- 
auf an, den Zettel geschickt in das Heft — und 
was noch viel wichtiger war, — zur rechten 
Zeit unauffällig wieder hinauszupraktizioren. 
Und daran scheiterte die im Schummeln unge- 
übte Lotte, 

Der Lehrer hatte es am Schluß der Stunde 
sehr eilig, und Charlotte konnte nicht rasch 
genug feralg werden. Plötzlich nahm er ihr 
das Heft aus der Hand, mit dem tröstlichen 
Bemerken, daß der Schlußpunkt ruhig fehlen 
dürfe, wenn die Aufgaben stimmten, Wie in 
einem fürchterlichen Traum sah Charlotte den 
Studienrat mit ihrem Heft, darin der Schmu- 
zeitel lag, aus der Tür gehen, dann warf sie 
sich auf die Bank und wainte haltlos. 

Ade, weiterer Schulbesuch, Abitur und Stu- 
dium, ade, Karrierel An den Aufruhr zu Hause 
durfte sie schon gar nicht denken, Mutters 
enttäuschtes Gesicht, Vaters strenge Hände 
und vor allem die Beschämung, von der 
Schule zu fliegen, 

Denn nun gab es ja keine Gnade mehr, 
Wenn der Lehrer jetzt den Schmuzettel fand, 
mußte es für ihn klar sein, daß Charlotte auch 
das erste Mal gemogelt hatte. Aller Schein 
stand nun gegen sie, sie hatte sich nun selbst 
ausgeliefert und konnte sich nicht mehr ver- 
teidigen. Sie machte auch gar keinen Ver- 
such dazu, 

Drei entsetzliche, schleichende Tage stum- 
mer Verzweiflung! 

Charlotte kam in die nächste Physikstunde, 
blaß, verstört und elend, Ergeben wartete sie 
auf den Zornesausbruch, Aber es geschah 
nichts. Gar nichts, In der Reihenfolge des 
Alphabets kam Ihr Heft heran, der Lehrer warf 
es Ihr freundlich zu und sagte: 

„Na, diesmal hast du dich ja wieder mäch- 
tig angestrengt, Charlotte. Diese Arbeit reißt 
dich heraus — und den Vorfall von neulich 
wollen wir vergessen!" 

Er hatte den Zettel, der ganz hinten im 
Heft lag, überhaupt nicht gesehen, Für den 
Rest der Stunde war Charlotte vollkommen 
gelstesabwesond, i 

Sie hat nio mehr goschummelt, 


Büchertisch 


Klingsors Schloß, Roman von Vera Prill. Wilhelm- 
Frick-Verlag, Wien, Preis geb. 4,60 RM. — In einer nord- 
deutschen Kleinstadt, von di orin mit Liebe 
und Einfühlungsvermögen gezeichnet, spielt dieser Roman 
einer stol: Ihfer Kiadhells« 
bis sie olnes 
klichkelt werden, Ihr zugleich das Erkennen und 
‚uttäuschung bringen, Vera Prill hat diene Oestait der 
beranrelfenden und zum Frauentum erwachenden Tanja 
wunderbar getroffen. Curt Sulla 


Wietschuft der £. Z. 


Wechselansprüche nach der Schuldenabwicklungsverordnung ORN 


Die Austührungen in der Litzmannstädter Zel- 
tung vom 22, Januar 1942 haben eine Fülle von An- 
fragen bel der Treuhandnebenstelle Litzmannstadt 
ausgelöst, so daß es geboten erscheint, eine Reihe 
weiterer Fülle und Fragen zu erörtern. 

Ist — wie in dem bereits behandelten Fall — der 


„ Wechseihauptschuldner ein Pole (Jude), dessen Ver- 


mögen auf Grund der Polenvermögensverordnung 
beschlagnahmt ist, stand aber die Wechselforde- 
rung am 1. 9. 1039 einer Person zu, deren Vermögen 
nicht der Beschlagnahme unterliegt, also beispiels- 
welse einem Deutschen, dann sind, wenn der 
Wechsel welter indosslert wurde, im wesentlionen 
drei Möglichkeiten zu unterscheiden, bel denen es 
auf die Giros bin zum 31. 8. 1039 einschließlich nicht 
ankommt, 

Ist berechtigter Wechsellnhaber gegenwärtig ein 
Pole, dann treten die bereits geschilderten Er- 
Wschensfolgen ein, und zwar unabhängig davon, ob 
das Vormögen des Polen beschlagnahmt ist, kom~ 
missarısch verwaltet wird oder nicht, 

‚Wenn Wechsellnhaber ein Deutscher int und 
sich In der Kette der Vorgiranten ein Pole befindet, 
dann sind wiederum alle Ansprüche aus dem Wach- 
sol, alno die Hauptforderung wie der Rückyrifts- 
anspruch, erloschen. 

Gehört dagegen der jetzige deutsche Wechsel- 
Inhaber zu den Vorgiranten des ersten in der 
Kette der Giros vorhandenen Polen, dann sind 
seine Ansprüche aus dem Wechsel nicht erloschen, 
wenn er ihn im Rückgriftsweg vor dem Inkraft« 
treten der Schuldenabwioklungsverordnung, also 
vor dem 29, August 1941 eingelöst hat. Ertolgte die 
Einlösung jedoch nach dem Inkrafttreten, dann 
sind alle Ansprüche aus dem Wechsel erlonchen. 

Wenn demgegenüber Wochselhauptschuldner ein 
Deutscher ist und sich der Wechsel am 1. 9. 1939 
tschen befand, dann 
dem Wechsel auch dann 
nicht erloschen, wenn sich in der Kette der Giran- 
ten ein oder mehrere Polen befinden, abgesehen 
von dem Anspruch aus dem Rückgriftsverhlltnis 
zwischen Polen, wenn das Vermögen des im Rück- 
griffsweg Inanspruchgenommen beschlagnahmt ist, 

Den Deutschen sind, was hier besondere Maryor- 
hebung verdient, im Anwendungsgebiet der Schul- 
denabwicklungsverordnung Personen gleichgestellt, 
‚die in die Abteilung 3 der Deutschen Volkaliste oin- 
getragen werden. 

Einer evtl, späteren Erörterung muß die Behand- 
lung der Frage vorbehalten bleiben, inwieweit An- 
sprüche aus Wechseln erlöschen wenn aich inner- 
halb der Kette der Giros ein kommissarlıcher Ver- 
walter einer beschlagnahmten Vermögensmasse be- 
tindet, da dieser Fall praktisch außergewöhnlich 
selten sein wird, 


Daran, daß Wechselschuldner, wenn der gegen 
sie geltend gemachte Anspruch nicht erloschen int, 
nur gegen Vorlage und Aushändigung den 
Wochaels Zahlung zu leisten brauchen, hat sich 
nichts geändert. Kann der Wochsel nicht vorgelegt 
werden, etwa well er abhandengekommen Ist, n0 
ist grundaätallch die Vorlage eines im Autgebots- 
verfahren rechtskräftig erlassenen Ausschlußurteila 
erforderlich, 

Die Frago, ob Im Falle des Eriöschens der An- 
sprüche aus dem Wochnel aut das dem Wochsul 
zugrundeliegende Rechtsgeschäft zurlick- 
gogrifen worden kann, möge zunächst dahin“ 
gestellt bleiben, denn Ihre Teantwortung hängt 
davon ab, ob der Wechsel ertüllungahniber oder an 
Yrfüllungs Statt gegeben wurde, Es empfiehlt sich 
aber, wie im anderen Zusammenhang noch zu 
eröttern sein wird, den Anspruch aus dem Grund- 
Keschäfi gegen den polnischen Schuldner anzu- 
melden 

Unklarheit bestehen auch noch bezüglich der 
Anmeldung von Forderungen und Verbindlich" 
keiten aus Wechseln gemäß dor 2, und 9, Anord- 
nung der Haupttreuhandstelle Ost zur Durch- 
tührung der Schuldenabwicklungsverordnung vom 
18. A, 1041 (AO, Nr. 18 und 14) vom 24. 10. 1041 und 
20. 1. 1942, abgedruckt in der Litzmannstildter Zel- 
tung vom 20. 11, 1041 b#w. 28; 1. 1044, 


Nach #3 der 3. Anordnung hat der derzei- . 


tige Inhaber des Wechnels das Recht und bei Mel- 
dung des Rechtsverluntes auch die Pflicht zur An- 
meldung seiner Ansprüche, Dies trifft selbstver- 


stlindiich auch auf den Gläubiger, beispielweise die 
Bank, zu, der den Wechsel diskontiert hat, Wurde 
dagegen ein Wechsel durch ein Inkasso-Indossa- 
ment girlert, dann hat sowohl der Inkasso-Mandant 
(der Indossant) wie der Inkasso-Mandatar (def 
Indossatar) das Recht zur Anmeldung, Der Inkaßso- 
Mandant wird hier Insbesondere dann vorsichtig 
sein müssen und zweckmäßlgerweise selbst anmel“ 
den, wenn der Inkasso-Mandatar eln Pole, etwa elne 
polnische Bank, Ist. Daß die Frage des Erlöschen 
von Ansprüchen aus dem Wechsel, von den sonstl“ 
gen Voraussetzungen abgeschen, soweit es sich um 
ein echtes Inkasso-Indossament handelt, sich nach 
der Person des Inkaseo-Mandanten und nicht den 
des Inkasso-Mandatars beantworten, sol hier anmore 
kungswelse nachgeholt, 

Es sind die Wechselansprüche gegen den polni- 
schen Hauptschuldner und gegen die polnischen 
Indossanten bei Meldung des Rechtsverlusten antu- 
melden (#3 Satz I der 3. Anordnung). 

wie bereits dargeleyt, empfiehlt es sich neben 
den Ansprüchen aus dem Wechsel den Anspruch 
aus dem Grühdgeschäft gegen den polnih 
‚schen Schuldner anzumelden, damit dieser nicht 
durch den Ablauf der Anmeldoausschlußfeist er“ 
Jischt (It p1 Abs. 4 der 2, Anordnung). 

Was die Anmeldung von Verbinditchkel“ 
ten aus einem Wechsel betrifft, no Ist anmelde- 
pflichtig der deutsche Hauptschuldner, also der 
Annehmer eines gezogenen Wechsels, der Ausstal“ 
lor eines gezogenen, aber nicht angenommenen 
Wechsels und der Aussteller eines eigenen Wachs 
sein, Die Anmeldung hat sich auf die Benennunf 
jedes polnischen Gläubiger aus dem Wechsel ZU 
erstrocken, Anzumelden Ist auch die Verbindjich“ 
koit aus dem Gründgeschäft, 


Die Frage, ob Forderungen und Schulden Aus 


dem sogenannten Wechsel ob1igo anzumelden 
sind, ist durch $3 Satz 2 der 3. Anordnung IM 
verneinenden Sinne eindeutig geklärt, 

Alle Forderungen und Schulden sind aut den 
vorgeschriebenen Anmeldungen durch elne 
‚geschriebenen Brief bin zum 2. Februar 1912° (01 
der 3. Anordnung) anzumelden, und ‚zwar puch 
dann, wenn Zweifel über die Anmeldepflicht be“ 
stehen, die insbesondere In der Person der polnile 
schen Schuldner oder Gllubiger legon können. 
Anmeldungen, und zwar Einzel- wie Sommelanmelt 
dungen, die diesen Erfordernissen nicht genügen, 
werden ohne Kenntnisnahme von der Treuhand“ 
stelle zurückgewiesen. 

Da itrige Meinungen auch! im Hinblick auf den 
Wochselprotest im Zwammenhang mit def 
2. Verordnung‘ zur Änderung der Verordnung, über 
Wechsel- und Scheckrechtstristen sowie über Hem- 
mung dor Verjährungs wechsel- und ncheckarocht* 
licher Rückgriffsansprüche in den eingorliederten 
Ostgebleten vom 20, 12. 1041 (Reichngesetzblatt 104 
Toll T 5, 709) immer noch anzutroften sind, mel 
grundsätzlich klargestollt, daß die Verlängerunf 
der Protestfriten die Verpflichtung zur Erhebyuaf 
des Wechselprotestes nicht beseitigt hat, Wor im 
Rückuriftswog in Anspruch genommen wird, 
braucht den Wechsel daher nur einzulösen, wenn 
er ordnungsgemäß protestiert ist, 

Drrgngel 


Landbewirtachaftungsgesellschaft Ostland 

Der Reichskommissar tür dns Ostland hat ein! 
Anordnung über die Einweisung der Landbewirt“ 
achaftungegenellichaft Ostland m, b. IL, erlassen: 
nach der es Aufusbe diesen Gesellschaft Ant, IM 
Ostland nile Sinntagtller (Sowchosen), technikehd 
Nebenbetriebe, Maschinen-Traktoren-Btatlonen, Ves 
stimmte Kolchosen und sonstige landwirtschäftliche 
Betriobe und Grundstücke treuhlinderisch zu Vers 
walten, zu bewirlschatten und zu verweften, sowelt 
sle durch die Anordnung des Reichskommisaurn bê“ 
schlagnnhmi sind, Damit ist die Landbowirtschnfe 


tungagesellschaft dor größte Landbewirtichaftef | 


des Ostinndos geworden, Sie beabsichtigt, die ref 
Eigenverwaltung unterliegenden Betriebe wo xu 
intensivieren, daß diese zu Mustorbetrieben ent 
wickelt werden, In Riga, Reval, Kauen, Minsk un 
Pleskau werden Zweigstellen der Landbewntschäft 
tunghgeseischatt Ostland errichtet, 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 
Kr. 20/42, Erfassung von Wohnungselnrichtungsg: linden aus ehemals point- 
chem oder Jüdlschem Bosits Im Stadtbezirk Litzmannstadt, Trotz wiederholter 

Aufforderung In der Tagespresse muß Immer wieder festgestellt werden, daß 

im erheblichem Umfange Wohnungseinrichtungsgegenstände aus ehemals polni- 

schem oder Jüdischem Menltz noch nicht erfadt worden sind. Da die Unter- 

Jassung einer Anmeldung nachgewlonenermaßen in zahlreichen Fällen auf BOS. 

willigkeit zurückzuführen war, mußten gegen die Betraffenden Oerichtsverfahten 

eingeleitet werden, die emplindliche Siraten zur Folge halten, Um den etwalgen 

Einwand einer Unkenntnis auszuschalten, wird folgendes bekanntgegeben: 

Alle Personen, die mittelbar oder unmittelbar aus früheren polnischen ol 
jüdischen «beschlagnahmten oder verlassenen) Wohnungen Bintichtungsgegen 

Stände In Dositz genommen haben, solche gegenwärtig benutzen oder Inzwischen 
tvorkauft bzw, verschenkt haben, werden aufgetordert, dies umgehend 
itostons bis tum ruar 1942 der Verwaltung des beschlägnahmten ber 
lichen Vermögens (St, A. 011) — Deutschlandplatz 14, III, Stock — sciritt- 
lich mit genauer Bezeichnung des Standortes der Gegenstände zu melden, 

Die Meldung Ist in alien Fällen zu erstatten, In denen das Desltsrecht noch 
nicht durch Abschluß eines. Kauf: oder Mietvertrages mil dem obenbezeichneten 
Amt bzw. dessen Rochtsvorgänger (Orundstücksgesellschaft der Mauptireuhande 
steile Ost bzw, Amt für beschlagnahmte Vermögen) erworben worden Ist, Die 
Meldung Ist auch erforderlich, wenn Einrichtungsgegenstände ohne Einschaltung 
hem oder Jüdischem Besitz gekauft worden 
sind, Es wird ausdrücklich hingewiesen, daD detlonige, der cine Meldung 
unteriißt, das Deutsche Relch schädigt und daher nunmehr unnächsichtlich 
Strafanzeige wegen Unterschlagung gemäß $ 248 RSIOD, zu gewärtigen hat, 


Litzmannstadt, den, 24. Januar 1042, 
Der Ohorhürgermelster 
— Verwaltung des beschlagnahfmien beweglichen Vermögens — 


Der Oberbürgermeister Kalisch 


bünahmen fr Obstbäume, Indem ich auf Ale im Amtsblatt mitgeteilte, 
Paar auch im Warthegau geltende Vorordnung zur Schädlingsbekämpfung im 
Obstbau verweise, mache Ich die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Obit- 
im Stadtbezirk Kallsch besonders darauf aufmerksam, daß sie verpflichtet 
sind, bis zum 1. 3, 1042 zum Schutze des noch vorhandenen Obstbaumbertandes 
neben den anderen geselzlich vorgesehenen Pilegemaßnahmen alle Raupen 
tet und Fruchtmumlen zu entiernen und sofort zu verbrennen. Nach dem 
1. 3. 1042 worde Ich pollzelliche Kontrollen durchiühren und feststellen Jassen, 
ob die Kipentümer und Nutzungsderechtigten von Obstohtimen Ihrer vorstehend 
bezeichneten Pflicht nachgekommen sind. Werden Unterlassungen festgestellt, 
ad werde ich gegen die beirelfenden Personen die gesetzlich zulässigen Höchst- 
stralen veranlassen. 
Kallsch, den 5, Februar 1042, 


jberblirgermelster, ‚Ortspolizelbehörde. 


jung von Friedhöten, tllermit gebe Ich bekannt, ich ‚die nachstehenden 
eandie mit Zustimmung des Herin Regierungspräsidenten In Litzmannstadt 
mit sofortiger Wirkung geschlossen habe, 
a) pola„kath, Friedhof Oberschlesische Stral 
b) poin.‚katkı. Mriedhof Tachenstochauer Straß 
©) grlech.-orthod. Friedhof Oberschlesische Strabe, 
Beerdigungen sind auf diesen Friedhölen nicht mehr zullssig. Bis zur Schaffung 
einen nouen städtischen Polenfriedhofes dütfen Polen nunmehr nur noch beerdigt 
werden aut dem poinlsch’kathollschen Friedhof an der Litzmannstädter Strane. 


Kalisch, den 29, Januar 1042, Der Oherblrgermalster als Ortspollzelbehl 


Der Bürgermeister Pabianice 

e Potroleumversorgung. Aut Anordnung des Landeswirtschaftsamtes 
A, Aptli 1942 eine Neuregelung iu der Petroleumversorgung 
Haushaltungen (Dautsche und Polen), die aut Petroleum angewiesen 
sind, werden hiermit aufgefordert, sich bei Ihrem Petroleum-Einzelhändier bis 
15. Februar 1942 erneut In dio Kundenilste eintragen zu lassen, andern- 
mit einer weiteren Petroleumbelleferung nicht gerechnet werden kann. 
Ihlindier eingesetzt: 1, Alfred Leon, Schloß- 

Horst-Wessel-Straße 2; 3, Eisenhandiung 


Dumpe, Schloßstraße 13. 
Pablanlce, den 12. 2. 1042, 


Der Landrat des Kreises Lask 


Der Bürgermeister, gez. Diethelm, 


jonderzutellung für die deutsche Bevölkerung der Stadt Pabianice, Ad sofort wer- 
den für die deutsche Bevölkerung der Stadt Pabianice aut den Abschnitt N 00 
der Inutenden Nährmittelkarte 1/4 kg Zwiebeln ausgegeben, 
Pablanlce, deu 13, Februar 1942, $ 
Dor Landrat des. Krolsos Laski Ernährungsamt Abt, B, 


Der Landrat Kempen 


Viehseuchanpolizelllche Anordnung. Unter den Klauentierbeständen des Johann 
Przybllla, Schnellendort Nr, 27; Slegiried Ackermann, Schnellendorf 1; Joset 
Dinloszek, Schuellendort 20; Feliz Kandzlorrn, Schnellundort 28; Rari Olatz, 
Schnellendort 30; Josef Liehner, Schnellendorf 31; Ignatz Kurzawa, Schnelle» 
dort 19; Johhna Jez, Schnellendorf 7; Marla Jes, Schnellendart 15; Bruno 
Dysziowsk, Schnellendort 12; Joseta Nawrot, Schuellendort 13; Theodor Neu- 
gebauer, Orenzondort 18; Joset Manczyk, Orenzendor 27; Klemens Posmokll, 
Prossen 50; Paul Kaboth, Prossen 25; Wladislaus Walloszyk, Oartenberg-Sled- 
hung, Amtsbezirk Reichtal, ist die Maul- und Klawensöuche amtstlerärztiich feste 
gestellt worden, — Als Spotrbezirk gelten die Ortschaften Schnellendort, Oren- 
zendorf, Prossen, Gartenberg und Siedlung; als Boobachtungsgeblet die Orte 
schaften Morzberg, Drandental, Hohenbusch und Reichtal, Im übrigen giit die im 
Amtsblatt vom 3. 11, 1041 Nr, 37 veröffentlichte vlohscuchenpolizelliche Anord- 
nung des Herrn Reglerungapräsidenten in Litzmannstadt vom 14, 


Kempen, den 9, Fobruar 1042, 
_Geschäfts-Anzeigen _ 


HANDELSREGISTER 
Veränderungen: Restaurant „Germania* 
u. 


e Pabrik- und| Adolf-Hitler-Straße 108, Rut 191-50 
saaier S N Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
stadt (Albert-Breyer- 19), D ei FERIEN SAH ager Art 


Angenehmer Aufenthalt. 


Trinkt Anstadt- Bräu 

hell und dunkel. Das selt Jahr- 
zehnten bekannte Qualitätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
‚straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Sio an: 116-48, 


Dipl.-Ing, Walter Ischreyt in Li 
maonstadt jst doratt Prokura ertellt, 
daß er zur Vertretung der Ossellachatt 
in Gemeinschaft mit einem. Anderen 
Prokuristen ermächtigt Ist, Amtige- 
sicht, Litzmannstadt, den 3, Februar 
1042, 

HRA. 2480, „riüschlabrik, Pärberel und 
Appretur Alexander Lesch" In Litz- 
mannstadt (Schlielfenstraße 83). Die 

Pin {at pakacar uad tatal ebat 


= 


‚Fürberel, Drucere R Melergrobbeiziab E, Thiela 

ider terdu Amiet, tte | Litemannsindi Adolf- Hillar - Str 

nder 5 . e e S er - “ 
t, den 20. Januar 1942, 166, Rut FE 4 


Paul Schönborn, Litzmannstadt 
‚Adolt-Hillor-Str. 193, Ruf 221-19 
Früher und erst rocht heute wird 
alles drangesetzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns. 
daher immer wlodor. Was heuto 
nicht vorrlitig, kann morgen eln- 
trefton. Unsere Strickwaren wie, 
Damen“ und Herrenpullovor, We 
sten und Kinderbekleidung usw., 
Strümpfe, Handschuhe, Damen: 
und Horrenunterwiischo In Wolle 
und Saido, sowie Unterkleldung 
sind nach wie vor gern getragen, 
well ale Immer eine besondere, 
Note haben 


Gewiß — auch wir können ohne 
Kleiderkarto oder Bezugschein 
nichts abgeben — 
aber wenn Sle zu uns kommen, 
dann sollen Sio so zufriedengo- 


Sel’s Farbe, Ol, Fett, 

Schmier und Teer = 

da hilft feto eines: 
AMi heri” 


iMi roäfcht ftarhverfchmugte 
Berulohleldung ohne Selle 


stellt werden, uns nur und Wafchpulver, 
möglich ist. Was haben Sle für 

Wünsche? Soll es ein eleganter 

Stradenanzug,” ein Damen- oder| ———T mm 
Herronmantel seint Bitte haben|Hotels und Gaststätten halte 


Sie Vertrauen zu uns, Sie sol- 
len immer sagen können: Ja- 
wohl — Ich wurde gut bedient im 
Fachhaus für Bekleidung Martin, 
Norenberg & Krause, Litzmann. 
stadt, Adolf-Hitler-Straße. 98, 
Achtung, Weberelen, Achtung! 
Wir liefern sofort auf tel, An- 
ruf: Zugfodern in allen Stärken, 
Spillen-, Kastens und Schlagle- 
dom, _Gäbelroste, Noppeisen, 
Verbindungsglieder,  Karrierkar- 
ten, Federstützen, Schußgabeln, 
Schußgabelhalter, Schaftregulie- 
ver, alle Arten von Stahldraht- 
webelltzen, Webutenallienfabrik 
Bruno Thlele, Inh. Arthur Thie- 
les Erben, Litzmonnstadt, Tauent- 
ziepstraße 65, Femruf 


Merakiuen LER nicht 

rechtzeitig n A auf 

Friseurtolletten für Dre oder] 
Herrensalon bol der Großhandlung 
E, G. Brombacher, Adolf- Hitler- 
‚Straße 23, Ruf 191-89, aufzugeben. 
Eintreffen dos ersten Transportes 
bereits in den nächsten Tagen. 
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Abschied von Litzmannstadt 


Ich schaukle leicht durch die Straßen. Ich 
ege mich wohlig im welten Wintermantel, 
hAnpoedeutungsvoll nach allen Seiten herab- 
ih apende Hut deutet auf einen Mann hin, der 
n len tiefsten Problemen des Lebens zu Hause 
st. Den Mantelkragen leicht hochgeschlagen 
Z Ich koste die letzten 24 Stunden meines 
„Zivilistendaseins aus, sozusagen in konzen- 
erter Form, sozusagen als Überzivilist, Je- 
em Unteroffizier Jächelte ich wohlwollend 
entgegen — er kann es ja nicht wissen, daß 
h in einer Woche schon seinem Herannahen 


welt weniger gönnerhaft und bei weitem 
Pieler und rekrutenhafter entgegensehen 
erde, 


Bald nun wird Litzmannstadt nur mehr die 
Yon Erinnerungen übergoldete Stadt meiner 
täume sein, Wenn ich nur an die Rrühjahrs- 
fauwetterpfützen denke, kommen mir völlig 
Unsoldatische Tränen der Rührung, O Litz- 
mannstadti Eine bange Sorge überkommt 
Mich, Wenn ich einst wiederkomme, werde 
Ich dich vielleicht nicht wiedererkennen, wenn 
u nach der neuesten Städtebaumode geklel- 
det in neuen und lichten Gewändern daher- 
Schreitest, Du wirst dann so stolz sein und 
Yon mir und meinen Frotzeleien keine Notiz 
Mehr nehmen, O Litzmannstadt, tue mir das 
"nicht an! © Litzmannstadt mit deinen über- 
-lillten Straßenbahnen, mit deinen staubfreudi- 
Ren Straßenkehrern, mit deinen Katzenköpfen, 
Mit deinem hustenden Theaterpublikum — 
lbe, was du warst, behalte den alten Hut 
aufl Wir konnten ‚uns aneinander so schön 
gesundärgern, Und das soll doch auch fürder- 
hin so bleiben, 


Was sich liebt, das neckt sich, Litzmann- 
Stadt adel Enzio. 


Keine Kohlen verfchwenden! 


Der Bergmann hal In restlosem Einsatz durch 
Unzählige Überstunden und Sonntagsschlchten 
die für Industrie und den Hausbrand benötigte 
Kohle gefördert, Die Reichsbahn hat, trotz der 
außerordentlichen Beanspruchung durch krlegs- 
bedingte Erfordernisse, die Kohlen von den 
Gruben zu den Verbraucherpunkten gefahren. 
So ist es gelungen, die Bevölkerung auch im 

elchsgau Warlheland bedeutend besser mit 
Hausbrandkohle zu versorgen als Im vorigen 
Jahr. Der größte Tell des Winters ist vorüber. 

'otzdom heilt es, mit dem Brennmaterlal haus- 
zuhalten, Es können noch viele Tage strengen 
Frostes kommen und damit Schwierigkeiten des 

ransportes, die sich auf die Zufuhr weiterer 
ohlenmengen auswirken. Es ist daher erfor- 
derlich, daß jeder Verbraucher sich klar dar- 

er Ist, daß er vielleicht nicht mehr mit neuen 
Kohlenzuwelsungen rechnen kann, Daher ist 
Aparsames Heizen nötig. Jeder überlege sich, 
She er mehrere Zimmer heizt, daß er damit 
Seinen Vorrat an Kohlen vor der Zeit ver- 
tingert, 


Fürs Deutsche Rote Kreuz, Bei elnem Kame- 

Adschaftsebend dor Berufseinsatzstelle der Ein- 

Wändererzentralstelle erbrachte eine Sammlung. 
ün Betrag von 276,28 RM. für das Deutsche 
ote Kreuz, 


Wir verdunkeln von 19.10 bis 7,15 Uhr, 


Da kann fich jeder etwas ausfuchen! 


Das Programm zum „Tag der Deutschen 


Wir haben in den letzten Tagen In ver- 
schiedenen Arlikeln auf den „Tag der Deut- 
schen Polizei" hingewiesen und uns überzeu- 
gen können, daß die Männer der. deutschen 
Polizei neben ihren sonstigen Pflichten auch 
noch volkspolitische Aufgaben zu erfüllen ha- 
ben, Daß diese Männer auch diese Aufgaben 
mit der Gründlichkeit und Gewissenhaftigkeit 
meistern, die den deutschen Beamten von je- 
her ausgezeichnet haben, bedarf wohl keiner 
besonderen Erwähnung, Aber nicht nur im 
Dienst, sondern auch in der Gestaltung eines 
Fosttages zeigen die Männer der Polizei, was 
sie zu leisten in der Lage sind. Die Fülle der 
Darbietungen am „Tag der Deutschen Polizei" 
am 14. und 15, Februar zeigt, mit welcher Hin- 
gabe und Begeisterung die hiesige Polizei und 
ihre Nebenorganisationen ihren Ehrentag zu 
einem besonderen Festtag der gesamten deut- 
schen Bevölkerung Litzmannstadts machen, 
Werfen wir einen Blick auf die vielseitigen 


Veranstaltungen: Am Sonnabend, dem 14. Fe- 
bruar, -8.00 bis 9,45 Uhr, Konzert des Musik- 
korps der Schutzpolizei bei der Firma 


Poznanskl, Gartenstr, 17; 10,15 bis 11,00 Uhr, 
Konzert des Musikkorps der Schutzpolizei bei der 
Fa, Ruthenberg-Raulino, Friedrich-Goßler-Str, 62; 
11,00 bis 13.00 und 16.00 bis 18,00 Uhr, Einsatz 
des Verkehrs-Unfallwagens mit Lautsprecher- 
gerät zur Verkehrserziehung; 11.30 bis 12.90 
Uhr, Platzkonzert des Musikkorps der Schutz- 
polizei in der Adolf-Hitler-Straße vor dem 
Grundstück Nr. 110; 14.00 bis 14.15 Uhr, Hand- 
ballspiel der Sportgemeinschaft der Ordnungs- 
polizei vor dem Gebäude Hermann-Göring- 
Straße 108; 14.00 bis 17,00 Uhr, Propaganda- 
fahrt eines Wagens mit Schallplatten-Ubertra- 
gungsanlage in der Adolf-Hitler-Straße; 15,00 
bis 17.00 Uhr, Kinderreiten auf der Promenade 
Hermann-Göring-Straße vor dem Postamt; 
gleichzeitig Boxvorlührungen de‘ Sportge- 
meinschaft der Ordnungspolizei, Das Musik- 
korps der Schutzpolizel spielt dort von 15.00 
bis 16,30 Uhr, 20.00 Uhr, „Bunter Abend" In 
der Sporthalle, 


Den Abschluß des Sonnabends bildet der 
„Bunte Abend“ in- der Sporthalle, den wir 
schon eingehend besprochen haben. Dieser 
Abend ist mit besönderer Sorgfalt vorbereitet 
worden und verspricht daher, für alle Besu- 
cher zum Erlebnis zu werden. 

Der Sonntag wird durch einen „Großen 
Morgenruf” des Musikkorps der Schutze 
polizei, begleitet durch eine Kompanie ‘des 
hiesigen Polizei-Bataillons, eingeleitet, Ab- 
marsch 7,00 Uhr vom Wehrbezirkskommando, 
Adolf-Hitler-Straße. Marschweg:  Adolf-Hitler- 
Straße, Deutschlandplatz, General-Litzmann- 
Straße, Danziger Straße, Schlageterstraße, Her- 
mann-Göring-Straße. Vor dem Polizeipräsi- 
dium, Hermann-Göring-Straße 114, 8.00 Uhr, 
Flaggenparade., Weltermarsch bis Ostland- 
straße, dort Auflösung. 9.00 bis 12,00 Uhr und 
14,00 bis 17,00 Uhr, Propagandafahrt eines 
Wagens mit Schallplatten-Übertragungsanlage 
in der Adolf-Hitler-Straße. 10,30. bis 12.30 Uhr, 
Kinderreiten auf der Promenade Hermann- 
Göting-Straße vor dem Postamt. Das Musik- 
korps splalt dort von 10.30 bis 11.30 Uhr; 
11.00 bis 13.00 Uhr, Vorfühtungen der Techni- 


Beethoven und neue Mufik für die HJ. 


Ein Konzert unseres Städtischen Sinfonle-Orchesterss am kommenden Dienstag 


Zum erstenmal splolt das Städtische Sinfo- 
leorchester unter der Leitung von A. Bautze 
für die Hitler-Jugend. Vor zwei Wochen fand 
In kleinerem Rahmen eine ähnliche Veranstal- 


i tüng statt, Belden Konzerten Ist gemeinsam, 


aß neben unsere großen, klassischen Meister 


i 
das Schaffen der Gegenwart gestellt wird. Und 


lorin vor allem erblicken wir den erzieheri- 
Schen Wert dieser Veranstaltungen: daß sie 


der Jugend aus dem großen Schatz der deut- 
"schen Musik nur das Beste bieten und sie gleich 


zeitig mit der Musik unserer Gegenwart ver- 
tautmachen. 

Beethovens Fidelio-Ouvertüre eröffnet. die 
Vortragsfolge. Als Beethoven im Jahre 1814 
seine Oper „Leonore“ neu bearbeitete, schuf er 
Auch ein neues Vorspiel dazu, das eigentlich 


mehr als Einleitung zum ersten Akt anzusehen 


und mit seiner übersichtlichen Form und dem 
Wirkungsvollen Orchestersatz ohne weiteres 
zugänglich ist, Hieran scließt sich das s 
aufgeführte Tripelkönzert op; 56 in C-dur, in 
begleitenden Orchester 
drei Soloinstrumente gegenüberstellt: ein Kla- 
vier, eine Geige und ein Violoncello, Das Werk 
t dreisätzig und stellt die Solisten und das 
rchester vor dankbare. Aufgaben, Die The- 
Men des ersten Satzes werden häufig kontra- 
Pünktlich behandelt, d: h. sie traten bei den 
©inzelnen Instrumenten und Instrumentgruppen 
gleichzeitig und selbständig auf — wobel sich 
fle beiden Stroichinstrumente und das Klavier 
länglich gegenübertreten, Das darauffolgende 
dagio, in dem vor allem das Cello einen 
schönen Part zu spielen hat, gehört zu den 
ächönsten gesangvollsten Stücken dieser Gat, 
lng. Dar letzte Satz, „Rondo alla Polacca“ 
Überschrleben, ist tänzerisch bewegt und ab- 
'echslungsreich, Der Dreivlerteltakt des An- 
fangs und des Schlußteiles wird von einem 
Mittelteil im Zweivlerteltakt abgelöst. Durch 
Sine straffa Rhyihmik, die an ganz moderne 
Werke, besonders an Ravels „Bolero“ erinnert, 
it dieser Teil besonders eingängig und inter- 
ssant, j 
Nach diesem klassischen Tell werden wir mit 
einem Werk der Gegenwart bekanntgemacht, 
Wirhören — zum erstenmal in Litzmannstadt — 
die „Altdeutsche Suite“ von Paul Höffer (geb, 
1695, Kompositionsiohrer an der Musikhoch- 
schule in Berlin und Verfasser mehrerer Or- 
chöster-, Chore und Kammermusikwerke). Fan- 
üren der Blachbläser eröffnen im Zwelviertel- 
ôkt den ersten Satz („Festlicher Aufzug“). Ein 
"Schwertertanz“ mit den Tempobezeichnungen 


zaltato (bewegt) und Presto, von einem kleinen 
‘Wischenspiel unterbrochen, (zwei 16taktige 


Perioden von besonderem Klängreiz: Flöte, 
Klarinette und Glockenspiel zu Pizzicati der 
Celli), bildet den zweiten Satz, Von besonderer 
‚Schönheit ist das nun folgende Adagio „Um 
Mitternacht“, dessen erstes Thema von den 
Hörnern gebracht wird, worauf das Cello die 
Weise des altdautschen Liebesliedes „All' mein 
Gedanken, die ich hab anstimmt, Ein „Lan- 
zenreltermarsch”, rhythmisch erst von der klei- 
nen, dann von der großen Trommel untermalt, 
bringt verschiedene neue Themen, darunter 
eines, das mit dam Nachthema des dritten Satzos 
verwandt ist und leitet mit fünf Takten Largo 
zu dem nun folgenden „Choral“ über, der zu- 
nächst in den Streichern, dann — nach einer 
Fortsetzung des Hauptthemas im Dreiviertel- 
takt — auch 
Nach einer Erweiterung des ersten Choral- 
themas beschließt das erste Droivierteltakt- 
Thema des ersten Satzes diesen Teil und das 
ganze Werk, x 

Ein heiteres und unterhaltsames Stück 
voller Musikantenfreudigkeit der böhmischen 
Landschaft ist die Tondichtung von Hans Bul- 
lerian „Das Fest der Schuhmacher zu Prag“. 
Eine kleine Geschichte liegt der Komposition 
zugrunde: Einst wollten die Schuhmachor- 
meister den Blauen Montag abschaffen; die 
Gesellen und Lehrlinge sind natürlich dagegen, 
protestieren und ziehen auf eine Wieso vor 
die Stadt. Dort verjübeln sie bei Wein und Ge- 
sang den letzten Spargroschen und auch — 
das silberne Bäumchen, eine Ehrengabe des 
Kalsers, Abgesandte der Schuhmachermeister 
stellen den Frieden wieder her; das silberne 
Bäumchen allerdings ist dahin, und eine ge- 
schmückte Holzstange muß es bei ihrem fröh- 
lichen Wiedereinzug in die Stadt ersetzen, Die 
Stimmung eines fröhlichen Volksfestes mit 
Tanz- und Marschrhythmen gibt diesem — mit 
viel Kunstfertigkeit geschriebenen Stück — 
das Gepräge. Zahlreiche böhmische Volks- 
tanzweisen erklingen, dazwischen immer wle- 
der ein von den Blechbläsern gebrachtes Si- 
gnalmotiv, dem wir auch gleich zu Anfang be- 
‚gegnen. Das Ganze ist ein richtiges Musizier- 
stück, bei dem sich alle Instrumente voll ent- 
falten können und bei dem jeder Hörer — der 
anspruchsvolle und der bescheidenere — voll 
auf seine Rechnung kommt, 

Wir wünschten uns, daß alt und jung den 
Saal bis auf den letzten Platz füllen möge. 
So wollen wir uns für dies überraschende Ge- 
schenk eines vielversprechenden Konzert- 
abends bei den Veranstaltern, dem Kulturamt 
sowie beim Dirigenten und seinem Orchester 
bedanken, D, H. Flechtner 


in den Blechbläsern erklingt. 


Polizei” / So etwas gibts nicht alle Tage 


schen Nothilfe; In der Straße der 8, Armee 
(ostwärts der Adolf-Hitler-Straße): Brenn- 
schneiden, Dietrich-Eckart-Straße: Kraftsägen. 
Kreuzkirche (Terrain der Feuerschutzpolizei); 
Ubungssprengen. Außerdem bei nicht zu 
strenger Kälte Vorführungen in der Luther- 
straße, 13.30 bis 16,00 Uhr, Fußball- und Hand- 
ballspiel auf dem Sportplatz Scheibler & 
Grohmann, Hierzu spielt das Musikkorps der 
Schutzpolizei, 15.00 bis 17.00 Uhr, Vorführun- 
gen der Polizel-Schwadron sowie der Polizei- 
diensthundstaffel in der gedeckten Reitbahn 
Clausewitzstraße. Hierzu spielt ein Teil des 
Musikkorps der Schutzpolizei; 15.30 bis 17.30 
Uhr, Einsatz, des Verkehrs-Unfallwagens mit 
Lautsprecher zur Verkehrserziehung, 

Die Straßen- und Gaststättensammlung 
wird am Sonnabend von 11.00 bis 19.30 Uhr 
in den Straßen und von 20,00 bis 24.00 Uhr in 
den Gaststätten, Sonntag von 10.30 bis 17,00 
Uhr in den Straßen und von 19.00 bis 24.00 
Uhr in den Gaststätten durchgeführt. 

+ Litzmannstädter! Die Parole für Sonnabend 
und Sonntag lautet; Hin zu den Veranstaltun- 
gen und rann an die Sammelblichsen! 


Kurzfchluß im Anlaffer 


Am Donnerstag geriet. der Anlasser eines 
Straßenbohnwagens der Linie 11 am Friesen- 
platz, Ecke Böhmische Linie, in Brand. Die 
Wache 3 der Feuerschutzpolizei, die um 1839 
Uhr alarmiert wurde, rückte sofort aus und 
löschte das Feuer mit einem Trockenlöscher. 
Der Bıand ist auf Kurzschluß zurückzuführen. 

In der Nacht auf Freitag um 0,26 Uhr wurde 
die gleiche Wache nach der Ostlandstraße ge- 
rufen, wo in einer Fabrik Feuer ausgebrochen 
war, Es brannte die Dachkonstruktion einen 
Gebäudes auf dem Fabrikgelände. Das Feuer 
wurde mit sechs Rohren gelöscht, 


Vorübergehend ftillgelegt 


Starke Schneeverwehungen ‚führten dazı, 
daß einige Strecken der Litzmannstädter elek- 
frischen Zufuhrbahn am gestrigen Freitag 
stillgelegt werden mußten, Es handelte sich 
dabei um die Teilstrecken Zgierz und Osorkow, 
Konstantinow—Lutomiersk und Erzhausen—Tu- 
schin. Es ist damit zu rechnen, daß nach Auf- 
hören des Schneetreibens die betreffenden 
Linien in einigen Stunden wieder fahrbereit 
gemacht werden können. 


„Nicht zuviel Fettmarken nehmen! Die Wirt- 
schaftsgruppe Gaststätten- und Beherbergungs- 
gewerbe weist ihre Mitglieder nochmals darauf 
hin, daß sie die ausgegebenen Richtlinien 
strengstens zu beachten haben und nur soviel 
Fettmarken entgegennehmen dürfen, wie ihnen 
nach den Richtlinien gestattet ist, Diese Richt- 
linien, an die die Gaststätten sich zu halten 
haben, schreiben u, a. folgende Fettmarken- 
mengen vor: für Fleisch und andere in der 
Pfanne gebrätens Speisen, Insbesondere gebra- 
tene Fische, 15 bis 20 Gramm, Bratkloß jedoch 
10 Gramm, warme Fischgerichte höchstens 
10 Gramm, Gemüse, "Teigwaren und entspre- 
chende Eintöpfe bis 10 Gramm, für Gemüse als 
Bollagen und Salate höchstens 5 Gramm, für 
Salate nach Mayonnalseart allerdings 10 bis 
15 Gramm, für Bratkartoffeln bis 15 Gramm und 
für Geflügel je Portion 10 Gramm, 


Steuerrecht im Kriege. Eine weltgehonde 
Kenntnis der steuerlichen Gesetzgebung ist 
heute unumgänglich notwendig. Die Deutsche 
Gesellschaft für Betriebswittschaft, Berlin, in 
Zusammenarbeit mit der Industrie- und Han- 
delskammer und der Industrieabteilung der 
Wirtschaftskammer Wartheland werden vom 
17, bis 21, Februar in der Staatlichen Fach- 
schule für Textilindustrie, Litzmannstadt, eine 
steuerliche Vortragsveranstaltung abhalten, auf 
der namhafte Fachleute die verschledensten 
Themen behandeln werden. Unter Berücksich- 
tigung der Tatsache, daß die Gesetzgebung 
sich ständig im Fluß befindet, sind die letzten 
Neuerungen in die Vortragsreihe aufgenom- 
men worden, 


Arbeitsschutz und Unfallverhütung. Die 
Kreiswaltung Litzmannstadt der Deutschen Ar- 
beitsfront wird in den Gefolgschaftsräumen 
der Firma Louis Geyer in der kommenden 
Woche die DAF,-Ausstellung „Arbeitsschutz 
und Unfallverhütung” eröffnen, 


“alle Volksgenossen 


Der Polizeipräfident Tammelt 


Zum heutigen „Tag der Polizei" treten 
unsere grünen Ordnungshüter mit den Sam- 
melblichsen der NSV. zu ihrem großen Ehren- 
tage an, Wir werden nicht nur die Offiziere 
und Wachtmelster, sondern auch die führenden 
Persönlichkeiten unserer hiesigen Polizel beim 
Einsatz für das Kriegs-WHW. 1941/42 schon, 
Es sammeln heute von 16 bis 16.45 Uhr der 
Polizelpräsident, #f-Brigadeführer Dr. Albert, 
Adolf-Hitler-Straße Ecke Meisterhausstraße; 
sein Vertreter, Oberreglerungsrat Wegeler, 
Adolf-Hiller-Strabe Ecke Schlageterstraße; der 
Kommandeur der Schutzpolizei, Oberst der 
Schutzpolizei Keuck, Adoli-Hitler-Straße 
Ecke-Dietrich-Eckart-Straße; sein Vertreter, 
Oberstleutnant der Schutzpolizei Roese, am 
Deutschlandplatz und der Leiter der Kriminal- 
polizeistelle, Regierungs- und Kriminalrat E r- 
lich, Adolf-Hitler-Straße Ecke Ostlandstraße, 
Litzmannstädter, sorgt dafür, daß der Einsatz- 
bereltschaft unserer Polizei ein voller Erfolg 
beschieden sein mögel 


Jeder ift willkommen! 


Zum Tag der Deutschen Polizel am Sonn- 
abend und Sonntag sind die Wachen der 
Feuerschutzpolizel für den Besuch der 
deutschen Volksgenossen geöffnet. Jeder kann 
sich die Einrichtungen in der Zeit von 9 bis 
12 und von 14 bis 18 Uhr an den beiden Tagen 
ansehen. Die Männer der Fenerschutzpolizei 
werden außerdem ihre Angrlifslahrzeuge, das 
neuzeitliche Gerät und andere zur modernen 
Feuerbekämpfung notwendige Geräte zeigen 
und zum Teil vorführen, 


Seine goldene Hochzeit felert heute das 
Ehepaar Wilhelm Müller und Frau, Marie, 
geb, Fischer, Wilhelm ist der älteste Sohn des 
verstorbenen Industriellen Lebrecht Müller 
in Erzhausen, Mit seinem Bruder zusammen 
gründete er eine Bleiche, Färberel und Mer- 
zerisieranstalt in Kalisch, die sich gut ent- 
wickelte, 


Die zweite Erstaufführung In den neueröff- 
neten Kammerspielen bringt am morgigen Sonn- 
tagabend Waldemar Franks Gosellschaftsstück 
„Riviera-Exproß", Unter der Spielleltung von 
Alfred Schnös wirken mit die Herren: Antony, 
Bach, Brendgens, ‚Falkenberg, Hütten, Kramer, 
Mahncke, Schreiber, Tibor — die Damen; Mans- 
hardt, Zastrow, Das Bühnenbild schuf Wilhelm 
Terboven, 


Probleme der Zellwolle-Verarboltung. Dle 
Phrixgruppe als größter europäischer Zell: 
wolleerzeuger hält durch 'olnen Beauftragten 
am 14, und 16, Februar In der Aula der Staat- 
lichen Textilfach und Ingenieurschule, Litz- 
mannstadt, Vorträge über das Thema „Tach- 
nische Probleme der Zellwolle-Verarbeitung”. 
Danoben werden elne Reihe Diapositive und 
oin Film „Wir bieten Schach der Weltmacht 
Baumwolle" gezeigt, 


Briefkasten 


Ein „einjährigen Examen“ im früheren 
‚Sinne (nach Beendigung der Sekunda) gibt as. nicht 
mehr. Statt dessen kann man heute die „mittlere 
Reife" erlangen, und zwar nach Beandirung einer 
Mittelschule, Hauptschule oder von 5 Klassan einer 
Oberschule. In Litzmannstadt gibt.es weder privale 
noch staatliche Lehranstalten mit Abendkursen, um 
die es Ihnen geht. Wenden Sie sich an das „Dout- 
sche Volksbildungswerk' der DAF. 


H, G. In Ergänzung unserer Antwort vom 3L 
Januar tellen wir Ihnen noch miti Pür Gletscher- 
touren eignen sich in den Ontalpen am basten die 
Hohen Tauern, Zillertaler Alpen, Stubalor Alpen so. 
wie Olztaler Alpen. Als Stülzpunkte für diese Tou- 
ten dienen die zahlreichen Schutshütien des Deit- 
schen Alpenvereins, über deren-Lage und Büwirt- 
er on der Zweig Litamannstadt des Deut- 
schen Alpenvorolns gern nähere Auskunft gbt. 

A.E.K. 1, Die angefragten Werke sind zu be- 
schaffen durch den Loihverkahr der Doutschen Bü- 
cherel über unsere Stadtbücherei, Adolf-Hitlor- 
Straße 86, Die unter 2, genannten Schriften legon 
vermutlich In unbekannten Archivan, ‘2; Das Work 
ist erschienen unter dem Titel „Das Deutschtum in 
Polen”, herausgegeben von Viktor Kauder, und In 
unserer Stadtbücherei zu haben. 


Hier spricht die NSDAP, 


Isteltung-Stadt, Amt für Rassenpolltik, Sonnabend, 
20 Uhr, Öffentliche Kundgebung In der Oeneral-von-Brie- 
son-Schule, Hermann-Odring-Straße 123 (Ecke Morsi 
Straße) mit Neichshauptstellenleiter Pg, Conrad, Derlin, 

j O9, Bith on, Sonnabend, 18 Uhr, Zellenabend tir 
In der Schule, Rlebltzstrale 20. == 
Sonntag, 9 Uhr, Ausblidung für alle Pol. Leiter und die 
Mitarbeiter aus NSV. und DAP, 


AS: 


Nur Vollfamilien erobern den Oftraum 


Die wichige Aufgabe des Reichsbundes Deutsche Famille besonders Im Wartheland 


Es Ist schon oft darauf hingewiesen worden, 
daß nach dem Abschluß der Entscheidungen 
des Schwertes ‘ein biologischer Kampf ein- 
setzen wird, in dem das Volk siegen wird, des- 
sen Volkstum sich als das stärkste bewährt, 
Dieser Grundgedanke hat seine organisatorische 
Form gefunden im Reichsbund Deutsche Fa- 
mille, der aus dem Kampfbund für den Kinder- 
reichlum hervorgegangen ist und im Altreich 
bereits seine Bewährungsprobe abgelegt hat. 
Die Namensänderung bedeutet zugleich ein 
Zeichen für den erweiterten Aufgabenkreis, 
Im Verein mit anderen Stellen der Partei setzt 
sich der Reichsbund Deutsche Familie tat- 
kräftig für Bestand und Zukunft der deutschen 
Vollfamilie, die mindestens vier Kinder um- 
faßt, ein. 

Wir fragten den Leiter des Kreisverbandes 
Litzmannstadt-Stadt, Kreiswart Pg. Müller, 
nach den besonderen Aufgaben seiner Orga- 
nisation in Litzmannstadt und im Warthegau. 
Er kennzeichnete sie in kurzen Zügen wie 
folgt. Zunächst gilt es, alle kinderreichen und 
kinderfreudigen jungen Familien zusammen- 
zufassen, denn nur im Zusämmenschluß lassen 
‘sich alle die Betreuungsmaßnahmen an die 
letzte Stelle bringen, die der natlonalsozialisti- 
sche Staat dafür vorgesehen hat. Die Zahl der 
hierher gekommenen Vollfamilien ist verhält- 
nismäßig günstig; das liegt zum Teil daran, da3 


gerade dem Kinderreichen, der seine Einkünfte 
im Interesse der Kinder durch Mehrleistüngen 
verbessern will, hier die besten Möglichkeiten 
geboten sind. Das gilt besonders für die aus der 
räumlichen Enge des Altreichs gekommenen 
Deutschen. Die nächste Aufgabe Ist, den Bo. 
den zu bereiten dafür, daß es den hier lebenden 
Kindern später einmal gut geht, um den An- 
reiz zur Gründung von großen Familien zu ver- 
stärken, Das soll keineswegs nur rein materiell 
verstanden werden, es spielen hier Wohnungs- 
und Siedlungswesen, Gestaltung der Schulen 
und anderes mehr eine große und entscheidende 
Rolle, Schließlich beteiligt sich der Reichsbund 
an der Propaganda im Altreich, um den un- 
günstigen Ruf zu beseitigen, den Litzmann- 
stadt völlig ungerecht hier und da hat. Die Pa- 
Tole heißt: kitzmannstadt ist besser als sein 
Ruf, es ist vor allen Dingen die Stadt mit der 
großen Zukunft, 

Der hiesige Kreisverband geht mit Tatkraft 
und dem Optimismus, der die Väter kinderrei- 
cher Familien auszeichnet, an seine Aufgabe 
heran, Er veranstaltet, wie berichtet, am heuti- 
gen Sonnabend um 20 Uhr in der Aula der Ge- 
neral-von-Briesen-Schule eine Kundgebung, 
in der Reichshauptstellenleiter Conrad spre- 
chen wird, Außerdem finden regelmäßige 
Sprechstunden in der General-von-Briesen- 
Schule statt, 


Todesurtell wegen Sabotage 


Der Pole Mieczeslaw Przychodzki, der sich 
Ende Januar wegen unerlaubten Verlassens seis 
nes Arbeitsplatzes in Posen in Polizeigewahr- 
sam befand, war beauftragt worden, bei der 
Aussortierung von Wollsachen, die für die 
Front gesammelt waren, mitzuhelfen. Obwohl 
er vor Beginn der Arbeit noch ausdrücklich 
darauf hingewiesen worden war, daß er mit 


dem Tode bestraft würde, falls er sich etwas, 


anelgne, entwendete er ein Paar lederne Hand- 
schuhe und zwei Paar Strümpfe, Er hatte die 
Sachen schon beiseite gelegt und wurde ge- 
faßt, als er sie nach Ärbeitsschluß in seine 
Tasche stecken wollte, 


Entsprechend dem Antrag des Staatsanwalts 
wurde Pfzychodzki durch das Sondergericht in 
Posen zum Tode verurteilt. 


Ein zweiter Pole, der Arbeiter Nikolaj Janik, 
der zu derselben Arbeit wie Przychodzki heran- 
gezogen und vorher darüber belehrt worden 
war, was er im Falle eines Diebstahls zu er- 
warten habe, entwendete aus der Tasche eines 
Pelzmantels 15 Zigaretten und 10 Zigarren, die 
ein Volksgenösse seiner Pelzspende noch bel- 
gefügt hatte, Janik erhielt für seine Tat an- 
tragsgemäß 10 Jahre verschärftes Straflager, 


Gauhauptstadt 


Ernennung in der Justiz. Der Oberlandes- 
gerichtspräsident hat den Justizinspektor 
Krause in Lissa zum Justizoberinspektor und 
die Justizsekretäre Dreßler in Exin, Koermig In 
Posen und Wendeberg in Turek zu Justiz- 
obersekretären ernannt, 


Neues Semester der Meisterschule. Die 
Meisterschule Posen, die einzige Fachschule 
ihrer Art im Reichsgau Wartheland, beginnt 
am 16. März ihr neues Semester, Die Ausbil- 
dungsarbeit an dieser Fachschule für Maler, 
Tischler, Schlosser und Kunstschmiede, Bild- 
hauer, Steinmetzen und Damenschneider sowie 
die Meisterausbildung in den graphischen Be- 
rufen wurde sofort auf die außerordentlichen 
Aufgaben im Osten eingestellt, 


Diebstähle in der Kirche. Das Sonderge- 
richt verurteilte die 48 Jahre alte Polin Geno- 
vefa Gorlich als gefährliche Gewohnheltsver- 
brecherin zum Tode, Die Angeklagte hatte 
Kirchenbesucher während des Gottesunter- 
tichts beraubt, Sie hat dabei über 30 Hand- 
toschendiebstähle begangen, 


Osorkow 


Uber 600 Päckchen für die Verwundeten, 
Dieser Tage konnten wird einen Bildbericht 
von den Spenden bringen, die kürzlich Frauen 
aus dem Kreis Lentschütz für die Verwundeten 
dos August-Bier-Krankenhauses nach Litz- 
männstadt brachten. Jetzt erhielten wir eine 
genaue Aufstellung dieser gutgemeinten Ga- 
ben, die die Ortsgruppen der NS.-Frauenschaft 
der Gemeinden Dalikow, Gotskow, Grabow 
mit der Zelle Beschiekiere, Lesmierz, Osorkow, 
Rogozno, Sobotka, Tum stifteten. Es wurden 
gespendet 90 Hühner und Enten, 30 Pfd, Butter, 
100 Eier, 20 kg Speck, 10 große, selbstgebackene 
Kuchen und über 60 Päckchen mit Lebensmit- 
teln, Zigaretten u. a: m, 


Lentschütz 


~-n- Die Kreisberufschule wird eröffnet, Trotz 
räumlicher und personeller. Schwierigkeiten 
ist es nun doch noch mitten im Krieg gelun- 
gen, eine Kreisberufsschule fär den Kreis Lent- 
schütz hier einzurichten, Sie wird in aller 
Kürze eröffnet und fand in dem Gebäude Un- 
terkunft, das in der Bismarckstraße bisher die 
Kreisselbstverwaltung inne hatte, Eine Zweig- 
schule dioser Kreisberufsschule ist in Osorkow 
in der Schlösserschen Schule eingerichtet. 
Diese ganze Neuerung ist ein praktischer Bei- 
trag zu dem so notwendigen deutschen Schul- 
aufbau im hiesigen Kreisgebiet, 


Einführung des neuen Krelslelters und Land- 
rats. Die offizielle Einführung des als Kreis- 
leiter und Landrat für den Kreis Lentschütz 
berufenen Pg. Kollmeier findet am kom- 
menden Montag um 12 Uhr im Rahmen einer 
Felerstunde statt, Sie wird im hiesigen Licht- 
spielhaus durchgeführt, 


Aus dem Wartheland Eine Lebensader Des dDeutfchen Oftens 


Die Weichsel, das grösste Fluss-System der Ostsee / 1000-t-Käbne werden fahren 


‘Als drittes Bändchen in der Reihe der Im 
Auftrag der Haupttreuhandstelle Ost und des 
Reichsführers 4}, Reichskommissar für die Fe- 
stigung deutschen Volkstums, von Dr. Walter 
Geislef, ord, Professor der Geographie an 
der Universität Posen, herausgegebenen Schrif- 
ten, die den wirtschaftlichen Entwicklungsmög- 
lichkeiten in den eingegliederten Ostgebieten 
gewidmet sind, erschien — im Volk-und- 
Reich-Verlag in Berlin — die mit einom Goleit- 
wort von Reichsstatthalter und Gauleiter For- 
stor und einem Vorwort des Herausgebers ver- 
sehene Doppelschrift von Otto Dröscher: 
Die Weichsel und Dr, Hermann 
Thomsen: Danzig als Handels- und 
Wirtschaftsplatz. 

Der erste Beitrag der Schrift befaßt sich mit der 
Weichsel, diesem größten Flußsystem 
der Ostsee, das eine Lauflänge van 20.000 
Geviertkilometer und ein Einzugsgebiet von 
225000 qkm besitzt. Die Weichsel ist die Le- 
bensader des deutschen Ostens, Leider ist 
diese Lebensäder von den Polen auf das 
schlimmste vernachlässigt worden, Die 
Versandung des Stromlaufs, die völlig unzu- 
„reichende Kahnflotte, die schlechte Sicherung 
des umliegenden Landos gegen die Ubarllu- 
tungen — das war das Erbe, das die deutsche 
Verwaltung vorfand. Oberregierungsrat Droe- 
scher von der Wässerstraßendirektion gibt 
einen Uberblick über die deutschen Maßnah- 
men zum Ausbau der Weichsel. Danach wird 
der Strom für den Tausendtonnenkähn schiff- 
bar gemacht werden, so daß er das Normal- 
frachtschiff anderer deutscher Wässerstraßen 
(ohne Umladung) wird oufnehmen können, 

Die wichtigen Aufgaben, die nach Verwirk- 
lichung dieser Großplanung Danzig zufallen 
werden, behandelt der zwe! Beitrag der 
Schrift, der gleichfalls einen Fachmann zum 
Verfasser hat: den Hafenoberverwaltungsrat 


Mädchen in der Wolke 
12) Roman von Erika Lefller 


Sabine mußte sie wortreich trösten, ehe 
die Hündin sich zum Weltergehen entschloß. 
Das Pferd war vor einigen Tagen gescheuert 
worden; nie. zuvor hatte sich sein kraftvoller 
Leib so blendendweiß von all dem Grün in 
der Runde abgehoben. Man hatte es Immer 
erst gesehen, wenn man vor ihm stand, Nun 
aber sprang es; „ur mit der muskelstrotzen- 
den, scharf eingeknickten Hinterhand auf sei- 
nem Sockel fußend, gleich einem Geisterwe- 
sen schräg gegen den Himmel an, und Sabine 
begriff sehr gut, daß ein halbblinder Hund es 
für verdächtig halten konnte. 

Darüber geriet das von Kunze angekün- 
digte Blumenwunder in Vergessenheit. Müde 
vom vielen Umherlaufen, glitt sie gähnend 
ins Gras, Die Hunde lagerten sich im Kreise 
um sie, und kurze Zeit später schliefen alle 
zusammen unter dem mächtigen Schutz des 
steinernen Pferdes ein, 

Die Sonne stand tief und versandte rot- 
glühende Strahlen, als Sabine, jäh erwachehd, 
in das runde Gesicht der Mamsell sah, das 
sich über sie neigte. Es war sehr blaß, dies 
vertraute Gesicht, und um seine dick ver- 
‚chwollenen, geröteten Augenlider liefen von 
den Backenknochen aufwärts strahlenförmig 
in einen Punkt mündende Knitterfältchen, die 
das Kind noch nie vorher erblickt zu haben 
meinte. y 

‘Komm ins Haus”, sagte die Mamsell sehr 
sanft, „es ist Zeit zum Abendbrot, und du 
mußt auch ins Bett.” 

Sabine erhob sich gehorsam Sie gab ihre 
kleine Hand vertrauensvoll in die große, ein 


wenig harte der Mamsell und ließ sich ins 
Haus führen, Sie aß ihr Abendbrot auf Ihrem 
Zimmer, ohne nach Apollonia oder der Mama 
zu fragen. Auch als es wiederum die Mamsell 
wär, die siè entkleidete, badete und Ihr das 
Nachthemd über den Kopf streifte; blieb sie 
stumm, Aber keiner glaubte, daß ihr kleines 
Hirn leer von Gedanken gewesen sei, weil Ihr 

Mund nicht sprach! 

Die lautlose Stille im Haus, das Gesicht 
und behutsame Wesen der Mamsell, die jades 
noch so geringe Geräusch vermeidend, auf 
ihren Filzschuhen hin und her ging, das Aus- 

æ bleiben der Apollonia, die nicht kam, um mit 
ihr zu beten, all diese Dinge redeten mit ein- 
dringlicher Gewalt zu ihrer Seele. 

Und aus dieser kindlichen Seele, die noch 
taufrisch, noch nicht abgestumpft gegen alles 
Schwebende war, stieg klar die Botschaft von 
einem Geschehen in ihr Hirn auf. Sie brauchte 
nicht erst den Augenschein. Sie wußte mit 
unbelrrbarer Sicherheit! 

Als die Mamsell eben zur Tür hinaus 
wollte, hörte, sie das Kind von seinem Bett 
her leise sagen: „Während ich schlief, haben 
sie das Brüderchen hinausgetragen, und nun ist 
es bei den Ahnen. — Was kommt aber dann, 
Mamsell? — Muß es In der Erde bleiben?" 

Die Mamsell kämpfte mit ihren Tränen, 

„Nur sein Körper bleibt unter der Erde”, 
erklärte sie endlich zögernd. „Die Seele — 
und der Pastor sagt, daß die Seele Immer die 
Hauptsache ist — die fliegt in.den Himmel.” 

„Ich weiß nicht", murmelte Sabine, nacli 
denklich, „Der Zauberer hat "gesagt — —" 

„Was für ein Zauberer?” forschte die Maim 
sell stirnrunzelnd. 

Sie bekam keine Antwort. 
eingeschlafen. 


Das Kind wa: 


(Karte: Yolk-uind-Reich-Verlag, Berlin) 


Dr, Thomsen. Der Verfasser, der viel wert- 
volles Zahlenmaterial über den Danziger 
Hafenverkehr bringt, schildert zugleich die 
jüngste Geschichte dieses großen Ostseehafens, 
der einer neuen Blüte entgegengeht. 


Gute Bilder und zwei Karten, von denen 
wir eine hier wiedergeben, illustrieren wirk- 
sam die lebendige Schilderung der Lebensader 
des deutschen Ostens und deren Mündungs- 
hafen, Adol! Kargel 


1. Z.-Sport vom Tage 


Imei Doppelveranstaltungen am Sonntag 


Z Union 97 empfängt Zdunska-Wola 


Polizei spielt Fußball und Handball 


Sonntag herrscht in Litzmannstadt wieder leb- 
hatter Sportbetrieb, Aus Anla Tages der Deut- 
schen Polizei zieht zunächst die Sportgemeinschaft 
der Ordnungspolizei In Litzmannstadt auf dem Sta- 
dion von Scheibler und Grohmann eine Doppel- 
veranstaltung auf. Um 13.30 Uhr begegnen sich 
dort die Handballspieler der Polizei und eine Stadt- 
mannschaft, die ohne Mitglieder der Ordnungs- 
ter natürlich nicht die sonstige Stärke aufwelaen 
wird. Wir nehmne sogar an, daß die Polizei ziem- 
lich klar gewinnen wird, da sie die eingenpielte 
Elt besitzt und außerdem über einen Angri ver- 
fügt, der noch stets die notwendigen Treffer er- 
zieite, Die Stadtmannschaft wird wohl in erater 
Linie eine Kombination aus Union, 44 und Reichs- 
bahn darstellen, 

Gegner der Fußbällmannschaft sollte um 15 Uhr 
der Luftwaften-SV. „Boelcke“ aus Krakau sein, Da 
aber gegenwärtig Sportreisen über mehr als 50 Kl- 
iometer nicht gestattet sind, haben die Krakauer 
abgesagt, An Ihre Stelle tritt um 15 Uhr die Lutt- 
Wafte Litzmannstadt, in deren Reihen sich einige 
ausgezeichnete Könner aus dem Altrelch befinden. 
Es ist daher anzunehmen, daß die Polizei, die 


Sechs Wochen später kam Besuch ins 
‚Schloß, Besuch, der eigentlich nur über den 
Sonntag bleiben und nicht stören wollte, aber 
dann doch ganze zweiundzwanzig Tage da 
war. Das geschah in Abwesenheit des Vaters, 
der sich, nachdem die Erntearbeiten auf dem 
eigenen Gut eingerichtet waren, für kurze Zeit 
auf jenes der Mama begab, um dort nach dem 
Rechten zu sehen, 


Sabine kam eben Hand in Hand mit Ihr aus” 


dem Park zurück, wo sie dem Brüderchen, das 
in der Kapelle unter einer schwarzen Mar- 
morplatte schlief, einen großen Busch Spätro- 
sen gebracht hatten, als ein mächtiger, staub- 
farbener Reisewagen langsam in die offenste- 
hende Einfahrt bog. 

„Hanni|" rief eine helle Frauenstimme, die 
ganz offenbar der am Steuer sitzenden Dame 
gehören mußte, denn im Polster des Automo- 
bils sah man nur noch die lederbemützten 
Knie zweier männlicher Wesen, „Da bist 

u jat” 

Die Mama blieb stehen und seufzte fast 
erschreckt: „Ach du lieber Gott!" Wenige 
Augenblicke später jedoch halte sie sich ge- 
faßt und erklärte der indessen aus dem nun 
haltenden Wagen Gestiegenen, daß sie sich 
sehr freue, sie zu sehen, 

Während die kleine bewegliche Frau im 
weißen Automantel und ebensolcher Kappe, 
die Mama umäarmend, wortreich versicherte, 
daß sie, auf einer Reise hier vorüberkommend, 
nur einmal Guten Tag sagen, ‘aber Keineswags 
stören wollten, sah Sabine einen etwa fünf- 
zehnjährigen Jungen aus dem Auto klettern, 
Er war ewiglang; als er endlich auf der Erde 
stand, schien er fast so groß wie der Vater, 
dessen höhe Figur die der Mama um zwei 
Köpfe überragte. Aber als auch das zweite 


An unfere ausmärtigen Leler 


Genau wie Jetzt eingetretene starke Schnee“ 
verwehungen in unserem Gebiet die pünktliche 
Zustellung von Postsachen aller Art verzögern 
können, so ist es naturgemäß auch mit der Here 
anbringung unserer Zeitung an die auswäre 
gen Leser, Es’bleibl natürlich nichts unversuchl, 
um teilweise unter Einsatz von Schlitten un 
Boten eine schnelle Belleireung dennoch ZU 
erreichen. Wo aber auch diese bei hohen 
Schneeschanzen nicht mehr durchkommens 
müssen sich eben unsere Bezieher etwas gë" 
dulden, Gegen so unvorhergesehene Beiörde- 
rungsschwierigkelten läßt sich dann beim be- 
sten Willen nichts mehr ausrichten. Wir hoffet 
aber, daß dieser Mißstand in Kürze behoben 
sein wird und bitten unsere Leser bis dahin um 
verständnisvolle Nachsicht! 


Leslaus neuer Oberftaatsanmalt 
Von unserem ständigen Leslauer Mitarbeiter 


t, Im großen Rathaussaal hatten sich zahl- 
reiche führende Persönlichkeiten aus Partek 
Staat und Wehrmacht eingefunden, um der 
Einführung des Pg, Bengsch in sein Amt 
als Oberstaatsanwalt beizuwohnen. Abends 
fand man sich erneut im Deutschen Haus in 
Leslau zu einem zwanglosen Zusammenseln 
mit den Behördenangehörigen der Staatsanr 
waltschaft ein, in deren Verlauf Pg. Bengsch 
die Gäste begrüßte, 

Oberstaatsanwalt Alfons Peter Bengsch ist 
ein Sohn des Warthelandes, In Schroda, dem 
Geburtsort unseres Gauleiters, geboren, be“ 
suchte er in Glogau (Schlesien) das Gymnasium 
und studierte in Berlin die Rechts- und Natio- 
nalwissenschaften, Er war dann in Berlin in 
Hochverratsprozessen am Kammergericht tätl 
und kam von hier aus als Staatsanwalt naci 
Schneidemühl, Er war der erste Staatsanwalt, 
der unmittelbar nach dem Einmarsch der deut- 
schen Truppen im ehemaligen Polen eingesetzt 
wurde und der in Bromberg Sühne forderte 
für den Blutsonntag am 3, September 1939, Er 
war damit der erste Staatsanwalt überhaupt, 
der als Leiter der Anklagebehörde tätig war 
Pg. Bengsch baute anschließend in Ostrowo 
die Staatsanwaltschaft auf und kam im Apri 
1941 nach Leslau, Er Ist in der breiten Offent- 
lichkeit bekanntgeworden durch seine um- 
fangreichen Materlallleferungen für das Weiß- 
buch des auswärtigen Amtes „Greueltaten der 
Polen", In Leslau selbst hat er das Schnell- 
verfahren gegen aufsässige Polen durchgeführt 
und auf seine Initlative sind auch die ersten 
Erhängungen von verbrecherischen Polen er“ 
folgt, — Dem Oberstaatsanwalt stehen noch 
vier Staatsanwälte zur Seite, 
des ersten Staatsanwalts Ist zur Zeit vakant. 
Pg. Bengsch, der Leiter des Kreisrechtsamtes 
der NSDAP., Kreisleitung Leslau, unterhält ein 
ausgezeichnetes Verhältnis zur Partei und 
Ihren Gliederungen und auch zu den übrigen 
Behörden und sonstigen Dienststellen, ‘ 


negenwärtig der Staffelmelsterschaft zuntrebt, auf 
«inen wleichwertigen Partner trifft, so dan wir 
einen feinen Kampf erwarten, 

Auch auf dem Platz an der Böhinischen T1nle 
gibt es eine Doppelveranstaltung, Den Auftakt 
machen um 14 Uhr in einem Freundschnfiuspiel ale 
Stadteportgemeinschaft und die Roichsvahn, Zwar 
gehört die Reichsbahn der Gauklame an, die Stadt- 
aportiemelnschaft aber nicht, trotzdem dürften die 
Gegner ziemlich wlelchwortig nein, 

Besonderes Interesse wird man aber der Gau« 
kinteenbegegnung zwischen der SG. Union 7 und 
der NSSG, Zdunska-Woln entgegenbringen, da sioh 
hier zumindest der zweite Platz entscheidet, Zdun- 
ska-Woln hat sogar noch Aussicht, mit der Polizei 
auf gleicher Höhe zu bleiben, so daß die Glste 
sicher mit ganzer Kraft den entscheidenden Kampf 
beginnen. Zwar hat die Union am letzten Sonntaf 
gegen die Polizei verloren, auch In dieser Woche 
wieder zwei Mann an die Wehrmacht abgeben müi- 
sen, aber trotzdem mächte die Mannschaft einen 
recht ordentlichen Eindruck, weshalb sio durchaus 
in der Lage ist, den knappen 3:1-Erfolg der erste 
Begognung zu wiederholen, vn 


a a p 


männliche Wesen mit seiner Hilfe auf dem 
Parkweg gelandet war, wurde sie irre, an die 
ser. Meinung, denn an di n Länge gemessen 
war der Junge nicht viel größer als andere 
seines Alters, 

Sabine achtete nicht darauf, was die bel- 
den Damen sprachen, Sie sah nur noch das 
schmale Gosicht des älteren Herrn an, der di@ 
Hand der Mama so behutsam, wie wenn sle 
aus Glas und zerbrechlich sei, an die Lippen 
führte, Er redete kein Wort dabei, doch aus 
seinen dunklen Augen drang ein so warmes 
Leuchten zarter Güte, daß das Kind ihn Im 
Augenblick zu lieben begann, 

„Uni wen haben wir da?” fragte er jetzt 
mit angenehm leiser Stimme. 

„Das ist Sabine”, erklärte die Mama, Ihr 
Stieftöchterchen an sich ziehend, Die Dame 
im weißen Automantel bückte sich, um dás 
Kind geräuschvoll zu küssen, wonach sie seht 
schnell und in einer ihm unverständlicheh 
Sprache zu reden anfing, 

Die Mama antwortete ihr ebenso; darüber 
noch mehr als aus Gründen des überraschen- 
derweise empfangenen Kusses befremdet, 20) 
sich Sabine ein wenig hinter den Rock ihr 
Stiefmutter zurück. 

Der große Mann mit den angegrauteñ 
Schläfen beugte sich lächelnd zu ihr herab: 
„Nun, gibst du mir nicht die Hand? Wir wer 
den. doch nicht nachträglich schüchtern wert 
len! 

Sie. sah ihn, ihre kleinen Finger hastig dp 
die seinen legend, vertrauensvoll an und hob 


das Gesicht zu ihm auf, worauf sich Mf | 


wunderbarerwelse sein Ohr entgegenneigl® 


wie wenn ar gewußt habe, daß sie wünschte 


ihm ganz allein etwas zu sagen, x 
(Fortsetzung folgt) 
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Wir haben uns verlobt: EDEL 


GARD WASEL N 
LOWSKI, FRITZ 
suntıc. Litzmannstadt, Fuldaer 
e 7, Meisterhausatraße 46. 


Piit Führer, Volk und Vater- 
land starb an den Folgen f 
ee Verwundung Im Rè 
zatett In Allenstein unser É| 
ber Sohn und Bruder, der 
Soldat 
Max Müller 
2 Beerdigung findet am 14, 2. 
ie 14 Uhr, ‚yon der Kapelle des 
" Feledhotes In Alexanderhof aus H 


M tetor Trauer 


Dla hintorbiiobonen Eltern, Dri- 


Uer und Vorwai 
In trouer  Pflichterfüllung 
tiol nm 11. Januar 1942 
bel den schweren Kimpten 
Miten den Bolschowismus mein 
Mlgelebter Oatte, unser Innige 
ledler Vater, Sohn, Schwloger- 
Bruder, Nette und Schwager, 
la Alter von 29 Jahren, der 
Soldat 


Erich Maler 


Mge unser Trost darin sein, daß 
yen junges Leben für Führer, 
ilk und Vaterland gelassen bi 


In Hatem Schmerz: 


Dio Hattin Amanda Malor, zwel 
Whnchon, Töchterchen, di 
Ültorn, drei Brüder, olne Schw 
Mor und Verwandte, 


Uttmannstadt, Ziethenste, 19, W. 11 


Nach langem, schwerem Leiden 
entschlief am 12, Februar un- 
Mre Innigstgollebto 

Eugenie von Haller 

pob, Rlschak, 

Dis Boordigung unserer teuren Ent- 
Whjnfenon tindet am Sonntag, dem 
18, 2, 1942, am 14 Uhr von der 
Melkhenhate des alten ey. Pried- 
les nus statt, 

t tiefem Schmerz: 
\ Die Hinterbil 


inne 
erdigungs-Anstalten 


—  FAMILIEN-ANZEIGEN 


—— 
OFFENESTELLEN 


Dilanzbuchhalter(in), 


t Nach, schworem Leiden 
schied am 13. Februar 1942 
meine Inniggellebte Gattin, unsere 
herzensgute Mutter, Großmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 
Emilie Hitner (Halupka) § 
Mitschko 

Im Alter von 70 Jahren. Die Be- 
erdigung findet Sonntag, den 15.2. 
1942, um 16 Uhr von der Lelchen- 
halle des kath. Friedhofes in Doly 
aus statt, 
In tiefer Trauer: 


Dar Gatto, Tochter, Sohn, Enkel 
und Familie. 


ver 


Am Mittwoch, dem 11. Februar 1942, 
verschied ganz plötzlich mein Innig- 
geliebter Gatte, treusorgender Vater, 
Sohn, Schwiegersohn, Bruder und 
Schwager 
Otto Hirsekorn 

im Alter von 40 Jahren, Die Be- 
erdigung Tindet am Sonntag, dem 
15. 2. 1042, um 14,30 Uhr vom 
Sloptried-Stommier-Krankenhaus aus 
aut dem er. Friedhof in Konstan- 
Aynow statt, 


In tiefer Trauer: 


Dio Famlile, 


Pür dle Bewelse herzlicher Telinahme 
beim Meimgange unseres toben 
Carl Schwelkert 
sprechen wir allen auf di 
Wege unseren herzlichsten Das 
aus, Insbesondere danken wir Herr 
Pastor Löftler für die trostrelchen 
Worte in der Leichenhalle und am 
Orabe sowie den Kranz» und Blu- 
menspendern, 
In tiefer. Traver: 
Dio Hinterbili 


vertraut mit Durchschreibonystom, 
sowie ferner Bürokraft, erfahren 
in Kontorarbeiten und Schreib- 
maschine, für bald oder später 
gesucht, Dr, Mache & Co, Hor- 
tenkleiderfabrik, Litzmannstadt, 
Straße der 8, Armee 40. 


Geschäftsführer 

sowie Fakturlst(in), flotter Rech 
ner, möglichst sofort von Groß- 
handelsunternehmen gesucht, Aus- 
führliche Angebote unter 5259 an 
die LZ, erbeten, 


Buchhalter, 
möglichst 
vertraut, 
sofort gesucht, 

1669 an die LZ. 


mit  Taylorix - System 
auch stundenweise, für 
Angebote Unter 


Zwei Buchhalter(innen) 

sowie Bürokraft, mit Schreibma- 

schinekenntnissen und Büroarbel- 

ten vertraut, von Industrleunter- 

nehmen gesucht, Angebote unter 
1670 an die LZ. 


Lohnbuchhalter (oder 
Buchhalterin), selbständig, der 
vertraut mit Durchschreibebuch- 
führung und allen Verordnungen 
ist, für Vörtrauensstellung go- 
sucht, Industriewerke St. Welgt 
AG., Krefeldor Straße 7/9, 


Deutscher 


Bodenwirtschaftsdienst 


‚Buchhalter, bilanzsicher, von einem 


schriften unter 5251 an die LZ. 
Elikottenschrefber 


Perfekte Stenotyplstin, 


sucht Hauptprobenehmer (such 
Frauen), Fachkenntnisse nicht er- 
forderlich, Nach mindestens vier- 
wöchiger Ausbildungszeit Anstel- 
lung mit Festgehalt und Lel- 
ungszulage. Bewerbungen mit 
Lebenslauf und Lichtbild sind zu 
richten an den Bodenwirtschafts- 
dienst, Geschäftsstelle Ost, Klein- 
Dreidort, Kr. Wirsitz, Reichsgau 
Danzig-Westpreußen, 


für 
‚gesucht, 


Elektrounternehmen 
bzw, halbe Tage 


ganze, 
Zu 


tür 
standgefäße gerucht, 
unter 5268 an die LZ. 


Apotheken- 
Angebote 
35770 


die auch Telefonate aufnehmen 
kann, für Dienst am Sonntag- 
nachmittag gesucht, Angebote 
unter 5278 an die LZ. 


Dauerstellung! Bllanzfählger Buch- 
halter, selbständig, vertraut mit 
Durchschrefbebuchführung il. 
len Kontenarbeiten, wird für m 
fort gesucht, Angebote unter 
5181 an die LZ. 35394 


Jüngere Bürokraft mit Kenntnissen 
in Stenographie und Maschine- 
schreiben zum sofortigen Antritt 

gesucht, Angeb, u. 5260 an die LZ. 


Lebensmittelgroßhandlung 

sucht für 1. 2. 1942 oder später 
(Deutsche) Büroangestellto, ge- 
wissenhafte Kraft, die die Bezu 
scheinkartel führen kann Korro- 
spondentin, die auch Maschine 
schreiben kann; Kassiererin, An- 
gebote an Kurt Preid, Lentschütz, 
Dietrich-Eckart-Straße 17, 


Lebensmittelgroßhandlung 
sucht ab sofort oder später einen 
Angebote an Kurt 
Lentschütz, 


Fahrrad- und Auto-Zubehör-Groß- 
handlung in Posen sucht zum bal- 
digen Antritt Stenotypistin, Kon- 
toristin, Buchhalter(in), Lagerver- 
walter, Schriftliche Bewerbungen 
an „Grofah", Egon Antonlschkl, 
Posen, Alter Markt 64/6: 


Bauführer, Poller, Handwerker 
und Arbeiter werden für den O! 
einsatz laufend eingestellt, De 
gioichen, werden. einige tüchtige 
tenotyplatinnen gesucht Mel- 
dungen an Bauunternehmung Fritz 
Pankoke, Pablanice, Bahnhofstr, 
60, Fornrut 459. 


10. Schachtmalster, 

10 Dampflokführer, 10 Helzer, 
5 Froschiührer für umfangreiche 
Arbeiten der Dringlichkeitsstufe O 
nach Posen gesucht, Tiefbauun- 
ternehmen Heinrich Exner, Posen, 
Ostatraße 17/18, 


Bedda EEE Te 
Kontorlstin von Baufirma für-Ver- 


Selbständiger bilanzsicherer Buch-| trauensstellung gesucht,  Zuschr, 
Dostat halter für kleineren Textilbetrieb| unter 5270 ah die LZ. erbeten, 
Josel dagina bel gutem Gehalt für dauernde 

in Ghriner A Con o, nn] Sioliong, evil, mtundenwalae;, ab | SRiettychuprochend, ab, sofori oder 
hnstadt, Zentrale: leer-| sofort genucht, Angebote unter h 

Mabo 19, Filiale: Adolt-Hitier-| 5186 an die Li 35729) apätor IN 

date 275, Ruf: 114-04 und 114-06, | Bilanzbuchhalter für einige Tage| bin 14 Uhr, E. Rosin, Dantistin, 

ndot 1889, gesucht, Fernruf 153-94. Adolf-Hitler-Ste, 189, 35491 

Evang.-luth, Freikirche In Litzmannstadt, 


Kir chliche Nachrichten 


M Trinltle-Kireno, am Deutnchlandplatt 
tag, Estomihi, 9.00 Oottesd, P. 
el; 10.30 Maupig, m ht Abend: 
ipai M Schedier; 1430 Kindern; 
togo, Tautgottesd.; 18.00 Abend: 
Antesa,, p, von Ungern-Sternborg. 
Annermittwoch, Bun- u, Bettag, 10.30 
Mellesa, m, hl, Abendmahl, P: Sched- 
NG 19.50. Abendgottesd,, P_Wudel, 
aylläg 10.30 Passlonsgottesd, m. hl 
ınendmabl, P, v, Ungern-Sternberg; 
20 Passlonspottesd., P. Schedler, 
\eraheimka, Schlagoterstr, 00 
Aualag 10,00 dottesd,, P; Y, Unger: 
Mbere, Bothaus In Zubhrde, Bau- 


Aferstr, 3, Sonntag 10,30 ottend,, 
Ap Yuden; 14.90. Kinderg. Mittwoch 
1110 Dibelst,, P, Welk, Zdrowie, Pan: 
ligorstr. 30, Sonntag 10.00 Lese- 


*d;; 12.00 Kinderg. Versammlun 
Kailzteider Str. 07. Sonntag 14.00 
erg, Donnerstag 10.30 Bibelst, P 
“ Ungern-Sternberg. 


Pehannis-klrehe  (Könlg-Hoinrich-Ste. 
Ion sonntag, Estomihl, d, 15; Pebra 
ADO Haupigottesd mit Peler des hi. 
P, Doberstein; 12,00 
Dobersteln; 15,00, Taut- 
P. Dobersteln: 18,00. Abend- 
itta, P, Filinger, Buntag, d. 18. 
t Hauptg, mit Feler des ble 
kai Oh6rkonsistorlalrat D. 
pdlenst; 20.00. Abendgottetd, P. 
pistein, In dor Woche: Freitag, d. 
Metr., 10.00 Passlonsgottend. mit 
ndmahlateter, P, Doberstein; 2 
lonsgottesd., P, Taube, Oomoindi 
Air „(ts Stock), Dibelstunde_ findet In 
X nicht statt, Sonnabend, 
19.00 Oebetsgemeln‘ 


Mindere, .p 
A! 


Monier, u |. Per 
tag, d 19. Pebra, 14.30 An: 
REAN P LDoborntoin. StsJenannie« 
Andata am Sonnabend um 10.30 
Monni t, P. Doberstein, Karlhat, 
” af, d. 18, Fehr,, 10.30 Oott 

p loger; 12,00 Kinderg, P, Bit 


A tag, d. 18, Febr., 10.30 Qot- 
Mir ah P, Ettinger, Freltag, d, 20 
" 18.00, Frauenbund, P.. Ettingor- 


Bar, Adolf-ititier-Ste, 2 


ltag 
K Ust Estomihi, 0,00 Kinderg. 
u 
and 


bt. 
von 15:30 
tden die Taufen vollzogen, 
y 18.00 Abende. P. A, LOI 
ap itwoch, Bub- u, Bottag, 10.00 


10.00 MHauptg. mit 
PA. Löltie 


y 10 
a dt 


t 


je Mm, hi. Abendmahl, P, A. Zun: 
Neltag 10,00 Passlonsgottesd; m. 


Montag 10,00 Frauenst., P, A. 
Zundel; 17,00 Mibelst,, P, A, Löffler; 
19.00 Luther-dedäichtalsfeler, P. A 
Löffler; 20,00 Heerst, P, A, Löffler. 
Treltag 10,30. Passlonsgotiesd,, P, A: 


Löftler, Chrlsteniohre. Donnerstag 17,00 
für Knaben, P. A, Zundel, Freitag 
17,00 Dr Mädchen, P. A, Löffler, 


Prodigtstatlon, Amrumsir. 29, Sonnt 
10.30 Kinderg.; 17,00 Ootiesd, Freltan 
19.00 Passionsgoltesd. P, A. Zundel, 


Diakonissenhaus-Ellsabeth-Kapelle, Nord- 
straße 42, Sonntag 10,00 Oottosd. 
Mittwoch, Bußtag, 20,00 Gottond,, P. 
B, Löltler. 

St-Michaalls-Kirche. Sonntag 10,00 Oot- 
tesdlenst, P, A, Schmidt; 11,30 Kinder- 
gottesd, Dienstag 15.30 Christentehre 
für die gedß, Kinder, Mittwoch 15,30 
Christeplehre für die kiela, Kin 
19.00 Buð- u. Nettaggottesd. In dor 


u Kirche, Eriha Sonntag, 
Nstomihl, d. 18. Fabr,,10,00 Gottes., 
, Sauerbrel; 11.30 Kindorg, Montag 
10,00 Kinderst.; 19.00 m, 19.30 Ju- 
gendstunden, Dienstag 10.00 Kindat 
Mittwoch, Bus- u. Betta 00 Buß: 
taggottesd,, P, Sauorbrel, ag 19,00 
Dibelst,, Botsnal Donaustraße. 

Evang.Juth. Gemeinde Poblanlen. 
Sonntag 30.00. Haupig., Sup. B. Müller; 
11,30 Kinderg., Sup, E. Möller; 16,00 
Evangelisation, Sup, B. Möller, Mitte 


woch 15.00 bis 10,00  Rellglons- 
unterricht fir alle Gruppen; 19.00 
Bibelst,, Pred, H, Millor, Donneratag 


10,00 Hauptg., P, Ostermann, 
k 10.30 Manptg., 
13,00 Kinderg., P. J, Horn, 
Christiiche Onmelnschaft (Landeskirche 
liche), Leiter P, Otto, Litzmannstadt, 
Friedrich-Ooßler-Str. 8. Sonntag 

Oebetst,; 
20,00. Bibeist. Prund 
tag 15.00 Evangel, Bergmannsir. 49a, 
Sonntag 8.45 Gebeti 0 Rvangel, 
Kurlandstr. 43, Sonntag 8,45 Qet 


18,00 Evangel, Litzmannst 
Donaustr. 45. Sonntag 9.00 Ge 
18.00 Evangel. Mon- 
ienblbeist. Freitag 19.00 
Bibelst. Lltzmi ug, 


noystr. 14. Sonntag 15.30 Evar 
Mittwoch 15,30 Bibelst, 
Grüne Zeile 65, Sonntag 
15,30 Evangel., Karlshof, 
wog 7. Sonntag 9.00 Oebetst 
Evangel, Alexandrow, Schlagetersit, 7. 
Sonntag 9,00. Oebetst.; 16.00 Evangel. 
tvang. Rrüdergemelnen, 
‚dendorftstr, 56. Sonntag 10,00 Ki 
‚dergoftend.; 15.00 Predigt. Di 
19.00 Bibelst,, Pir., Koulz, P: 
‚Johannesstr, 6: Sonntag 9.00 Kindorg.; 
14.30 Predigt, Pir, Mildnar, Donnere- 


St..Paulloemelnde nziger Str, 85. 
Sonntag 10.00 Doltesd.; 18,00 Kinderg, 
Mittwoch 20,00 Dihelst., P, Malschner, 
St.Patri-Domelnde, Krefolder 00, 
Sonntag 10.00 Gott im Anschluß) 
Ocmelndeversamml. Donnerstag 19.00 
Dibelst P. Miller, Droloinigkolt 
malga In Andrespol. Sonnt 
Oottesd., P. Maltchver, 


tistonkirchon: Hörst-Wi 
onntag 10,00 dottend,, Pr. Pol 
Kinderg.; 17.00 Gottesd, Pf, 
Donnerstag 19,30 Bibel- u. Betstund 
Heerstr. 41a, Sonntag 10,00 001 
Pr, Outsche; 11:30 Kinderg, Donners 
tag 19.30 Bibel- u, Betst. Alexander: 
hofstr. 60, Sonntag 10.00 Oottend., Pr. 
Mittelstädt; 11,90 Kinderg.; 16.00 Oot- 
tesdienst, Pr. Mittelstädt. Donnorstag 
19.30 Dibol« u, Betst, Erzhausen, Lie 
deltingeratr, 9. Sonntag 10,00 Qottesd,, 
Pr, Qdtze; 11.30 Kinderg.; 10.00 Qot 
tesdlenst, Pr, Odtze, Mittwoch 19.30 
Bibel- u, Betst, Pablanles, Bismarckstr, 
31. Sonntag 10.00 Qottesd.; 11,30 Kl 
dergottesd.; 10.00 Ootiesd, Donners: 
tag 10,30 Mibel- m. Betst, Zglort, 
Ollickst. 53. Sonntag 16.00 Goltesd. 
Pr. Outsche. Aloxandrow, Sldstr. 

Sonntag 10.00 Gott 18,00 Ootte! 
lenst, Konstantynom, Mühlonweg 1 
Sonntag 19,00 Oottesd. Altersheim, 
Spltibergenntr. 2. Sonntag 10.00 Gots 
tesdlens 


Kallsch Kirche, Heute, 
18,30 Wochenschlußandacht, P. M. Ma. 
erewakt, Sonntag (Estomihl) 10,00 Got: 
tesdlenst, P. V, Maczewskl; 11.30 
Kinderg. (Haydnstr. 6). Dienstag 10.90 
Dibelstunde, 


th, Mi.-Krauzkirche (Ecke Melsterhaus. 
und König-Helnsich-Str.). Heute, 18,00 
Segensandacht und Beichtgelegenhe! 
Sonntag 7.00 Frühmesso mit 5e 
9.00 Mi; Messe miit Oemeinschal 
gesang; 10,00 Hochamt und Predi 
11,00 Amt für weißsuthenische Ki 
diken (Kapelle); 13.00 Spitmess 
15,30 Audacht mit Aussetzung. Ascher- 
mittwoch 0,30, 8.00 u, 9.00 Mi. Mer 
mit Aschenwelhe. _St-Antanlus-Kirche 
(Werkmelstarstr.). Sonntag 10.00 Amt 
mit Predigt, 


Ukralnlsch-kathollsche Kirche (Gartenstr, 
22). Sonntag 10,30 Hochamt mit Pre- 
digt; 15,30 Vesper, 


Konstantinow. Sonntag 12.00 Amt mit 
Predigt. 


Miioschki, Sonntag 
dions 
Zdunska-Wola, Trinltatis-Kirche, Sonntag 
4.30 Frühmesse; 8,00 Mi, Mes 
10,30 Hochamt mit Predigt und Segen; 
15,00. Vesper Aschermittwoch 7,90 


12.00 Ablaßgottes- 


Mensmmahl, P. A, Zundel, Matihil- 


tag 18,30 Bibelst,, Pif, Hilduer, 


Flotte Stenotyplatin 


Eine Verkäuferin für Schuhgeschäft 


Duchhalter(in), 


Berliner Backofentirma, 


_—_—— 


Zwei, Hochbantechniker suchen No- 


Neuprojektierungen), Angebote 
unter 5276 on die 35790 
Piörtuer sucht Stellung. Angebote 
unter 5075 an die LZ, 36286 
Qualifizierten Gärtner empfiehlt 
das Samengeschäft Saurer, Litz- 


Beherrschung der 
Kurzschrift für verantwortungs- 
volle Tätigkelt gesucht, Ange- 
bote unter 5279 an die LZ, 


mit, perfekter 


gesucht Adolf-Hitler-Straße 42, 


auch stundenweise, kann sich so- 
fort melden, Zu erfahren bel 
E G. Brombacher, Adolf-Hitler- 
Straße 28, 


VERTRETER 


im Warthe- 
ucht Vertre- 
im Warthe. 
Ange- 


göu gut eingeführt, 
ter, der regelmäßig 
gau Bäckereien besucht, 
bote unter 1645 an die LZ. 


STELLENGESUCHE 


Leitendon Vertrauenaposten in 
größerem Geschäfts- oder Fabrik- 
büro, in der Verwaltung oder 
Bank sucht erfahrener S4jähriger 
Deutscher aus den Ostgebieten. 
Gründliche Kenntnisse im kauf- 
männischen und Kassenwoson, 
langjährige Erfahrung in allen 
Verwaltungs- und Personalfragen, 
‚Angebote mit Gehaltsangabe un- 
ter 5187 on die LZ. 35717 


benbeschäftigung (Abrechnung u, 


mannstadt, Melsterhausstraße 56, 
Fernruf 128-19, Kennt alle Gärt- 
nerarbeiten, Bitte ausschneiden 
und aufbewahren, 35373 


UNTERRICHT 


Wer erteilt Schulnachhilfe in Alge- 
bra für 3. Oberschulklasne? Mol- 
sterhausstr, 100, W. 1, 


MIETGESUCHE 

_—_—_ [1 

Büroräume, 6—9, für Organisations- 
firma schnellstens gesucht, An- 
gebote unter 5000 an die LZ. 


a a 
Moblterto Wohnung, 3—4 Zimmer, 
mit sämtlichen Zubehör sofort 
zu mioten gesucht, Angebote au 
Zoligarn AG., Ontlandstraße 231. 
ieas tin Wenden a 
Gesucht für Weberei etwa 400 bis 
800 qm großer Saal mit oder ohne 
Transmisslonen, Angebote unter 
5171 an die LZ. erbeten, 35476 


Ga; zu mieten gerucht. Ange- 
bote unter 5271 an die LZ. 


Loeres Zimmer bei deutscher Pa- 
mille von Polizelbeamtem zu mle- 
ten ges, Angeb, u. 5204 an die LZ, 


Einfamilienhaus, Gartenplatz, sucht 
Großhändler Hau, Danziger 
Straße 112, 1I. 35757 


Junge Dame (Altreich), berufstätig, 
sucht für nofort möbliertes Zim» 
mer, Angeb, u. 5262 an die LZ, 


Möbl, Zimmer für 1, März 1942 von 
berufatätiger Dame gesucht, Ans 
schrift: Volksfürsorge Labensv, 
AG. der DAP, Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Str, 191, Ruf 277-91, 


Städtischer Angestellter sucht möbl, 
Zimmer; Gegend Polizeirevier 
11—12, Angeb, u, 5249 an die LZ. 

Toerzimmer, evil, mit Küchenbe- 
nutzung in den Abendstunden, 
gesucht, Angeb, u. 5105an die LZ, 


WOHNUNGSTAUSCH 


Welcher deutsche Apotheker-Assl- 
stent(in) tauscht Vertrauensstelle 
in Kreisstadt unweit von Posen? 
Angebote unter 1507 an die LZ. 


VERKÄUFE 


Zu  vorkaufer 


eine hydraulische 
Presse, 500,—, ohna Platten, bis 
300 Atm, Druck, geeignet für 
Trikotagen, Zu erfragen Ziethen- 
straße di, 35531 


Schitferklavier (Martinelli), 80 Bäs- 
se, ohne Register, 450 RM., Har. 
monika (Hohner), Klub II, 200 
RM, zu verkaufen, R, Sturm, 
Idastraße 5, W, 34, Widzew, 


Damenpelzmantel, Foblen, 800,—, 
verkauft Erzhau Gadebusch. 
straße 9; Haltestelle Välken 
schlachtstraße, 758 


Zu verkaufen 2 Metall-Nickelbetten 
mit Matratzen, 200, Zu be 
sichtigen Sonntag von 10—13 Uhr 


Nr. 45 


Ein  Kinderschlitten 
mit Lehne, 25mm, 
Meisterhausstrale 90, W, 12a. 


Em Lit (Möbelkiste), 2,5X2,5X2, 
mit Furnier gefüttert, jst zu ver- 
kaufen, Preis 150 RM. Anzur 
schen: Expedition Lloyd, Garten- 
straße 32, 35753 


Damenmantel (Herren- 
schnitt, Horrenstoff, wie nou, 
größere Figur, für 110 RM. zu 
verkauf, Angeb. u. 5274 an die LZ. 


(Zwetsitzer) 
verkäuflich 


Wollener 


Akkordeon, 500,—, zu verkaufen 
Buschlinie 72, W. 7. 35765 
Kleiderschrank, Tisch und zwei 


Holzbettstellen für 220 RM, zu 

verkaufen Moltkestr, 71, W. 21 
Schreibtisch, Sessel und Bücher- 
schrank, Eiche, 250,—, zu verkau- 
fen, Angeb, u. 5256 an die LZ. 
— 


KAUFGESUCHE 


—_ Im 
Holzwolle oder and. Verpackungs- 


materlal zu kaufen gesucht, 
Heinrich Schulz, z Z. Hotel 
Westfalenh 380 


mfo modernes nouwertiges Schlaf- 
zimmer sowie Teppiche, Diploma- 
tenschreiblisch u, Sessel, Schreib- 
und Rechenmaschine, Angebote 
unter 133 an Zeltungsvertrieb 
Eichmann, Pabianice, Schloð- 
straße 10, 


Bandsiige, nou oder gebraucht, zu 
kaufen gesucht, Gettoverwaltung 
Osorkow, 


WELEDA EEE 
Radioapparat, gebraucht, zu kaufen 
gesucht, Angeb. u. 5205 an die LZ. 


Französ, Billard mit Zubehör sofort 
zu kaufen gesucht, Angebote mit 
Preis unter 5266 an die LZ. 


a en 
Nihmaschine, neu oder gut erhal- 
ten, sofort zu kaufen gesucht, 
Angobote unter 5267 an die LZ. 


Schußuhren für Webstühle gesucht. 
Angebote mit Preis an Tuchfabrik 
Gebrüder Pikielny, komm. Ver- 
walter Wilhelm Faber, Zdunska- 
Wola, 35741 


Gut erbaltener Herrenmantel für 
mittlere Größe zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 5205 an die LZ. 


Kaufe Staubsauger, 220 Volt. Ange- 
bote mit Preis an Bartels, Alys 
zinenallee 18. 35570 


Silberfuchs zu kaufen gesucht, An- 
gebote unter 5188 an die LZ, 


Lastkraftwagen oder Zugmaschine, 
mit und ohne Anhänger, u. zwei 
Rollwagen, mit und ohne Gummi- 
räder, gosucht, Angebote mit 
Preis an Hermann Hasselmann, 
Posen, Glogauer Straße 47/9, 


Koksstaub oder minderw. Staub- 
kohle, sofort lieferbar, zu kaufen 
gesucht, Angeb, u, 5273 an die LZ. 


Akkordeon mit 80—120 Bässen und 
Roglater, Schörlg, zu kaufen ge- 
nucht. Angeb. u, 5275 an die LZ. 


Rechenmaschine, gut erhalten, zu 
kaufen gesucht. Pernruf 280-80. 


Hasrhut-Maschinen, nou oder ge- 
braucht, besondera Blos, Fach- i 
Filzmaschinen für die Haarhut- 
Erzeugung zu kaufen gesucht. 
Ausführliche Angebote mit Ab- 
bildungen unter R. 7184 an Ala, 


Berlin W 35, 
BETEILIGUNGEN 
Kleines Bauunternehmen sucht 


kapltalkräftige tätige Betelllgung. 
Angebote unter 5272 an die 1 


TAUSCH 
Staubsauger (Kobold), 220 Volt, ge- 
‚on gleichen oder ähnlichen, 120 


'olt, zu tauschen gesucht, An- 
gebote unter 5253 an die LZ. 


VERLOREN 
Drei Kleldorkarten der Jakob, $0- 


Philo und Eduard Tillmann verlo- 
ren, Dorf Rokitnica, Gemeinde 
Strikau, 35751 


Volksliste, 1 Arbeltsk 1 An: 
meldung zur poliz. Einwohnerer- 
fassung auf den Namen Winzent 
Krupski, sowie Rleischkarten auf 
die Namen Anna, Emilio, Anna u, 
Winzent, u, einiges Kleingeld am 
12, 2. 1942 verloren, Abzugeben 
Sopranwog 20. 35005 


Ausweis der ukrainisch Vers 
trauensstella K, 85: usgestellt in 
Berlin, des Nikolaus Eotyschtw, 
Hermann-Göring-Straße 64, W, 11, 
verloren, 35774 


Reichskleiderkarte der Adele Mil- 


czarakl; Spinnlinie 7%, W, 20, 
verloren, 3579 
Fielschkarto der Irene Wilme 
verloren, 35788 | | 


Am 14, 2. Adolf-Hitler-Ste,, zwisch, 
Melsterhausstr. u. Str. der 8&.Ar- 
mee Skinkamuff verloren, Gegen 


Belohnung abzugeben Hermann. 
Göring-Strade 78, bis 17 Uhr, 


ENTLAUFEN 


Entlaufen 1ähriger Hund (Peking. 
Palast, Eichkatzgnfarbe), Gegen 
Belohnung abzugeben Hoerstraße 
27, W. 5, Fernrut 129-57, 


VERSCHIEDENES 


Lohnbrüterel ab 15, 2, beschränkt 
in Betrieb, vorherige Verständi- 


gung notwendig. Rückparto, 
leintierhof „Erzhausen, Litz- 
mannstadt, Tieckat 35736 


mr näht in bester Ausführung 
Garderobe für kleine Jungen (3u 


‚Aschenwelhe und Hl, Messe, 


Horst-Wessel-Straße 24, W, 17, 


6 J)? Angeb, u, 5258 an die LZ, 


Beifutter 


Mischung 
Animalin 


D-Yitamin-relch für alle Haustiere 
sowie 
Futterkalk/ Gefllgelkalk 


empfiehlt 


Herbert Hahn 


Landesprodukto und Mühlanarzeugnlsse 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straßo 121 
Rut 292-04/05 
Lieferbar ab Lager: Kohlenstr, 5 


Tabakwaren- 
Großhandel 


umgezogen 


nach 


Adolf-Hitler-Str. 120 
Hot links 


uf raliert- 
gut gelaunt! 


R [herzen verurfaden py 
itli Ir 
Ne 
Ha di In 
(reside, Di to tinden pung! t 
ojt Melabs A 


h 
16 en ei 
Ten here anf 


Ras 
oa) 


de 


atyai ONungen, OVA bang 
Fleisch, dazu abor eino gute 
Soße, Sio brauchen nur dem 
Knorr-Soßenwörtel tola zer 
drücken, glottrühren und mi 
Ma Kor Wanser water Um 
rühren 3 Minuten kochen, 


25. Jahrg. 
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E und 12,15 Uhr 


‚en 10 
mie: und Dienstag 13 Uhr 


Fiyin Du Bud 


get peme S 
-oal vib Jum Dnb 


kauftein Haus” 


Deutschen Arbeit 
A.G. 


HAUPTSITZ BERLIN C2 
Niederlaisung 


LITZMANNSTADT 
König-Helntich-Str, 24 = Ruf 217 10/11 


Durchführung 
aller bankmäßigen Geschäfte 
Annahme von Spargeldern 


Niederlassungen In 
allen Gauen Großdeutschlands 


Für Jhre Gesundheit 


Is dos Beute gerode gur genu 
n 


es Mi is (Zell: 


HAAS «u SOHN 


IUNOITNUMOEHUTTR B BINN UXSS-NASS) 


FILME 
PLATTEN 
PAPIERE 


wWanzen 


und agnetigom 


Ungeziefer! 


Bine wirksame Bekämpfung 
mit Spezlalmitteln in 
Wohnungen 
Mictshäusern 
öffentlichen Gebäuden 


führt durcht 


„Asid“ Serum-Institut 
G.m.b. A 


Abtellung Vorri 
und Schädlingnbekämpfung 


Atott-Hitier-8tr; T1, Rot 165-20 


THEATER 


—_ [02 

Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße, 
Sonnabend, 14. Februar. 20.00 Uhr, 
Freier Verkauf, Wahlmiete „Der 
Graf von Luxemburg“, Operette 
von Franz Lehár. Sonntag, 
15, Februar, 10.30 Uhr, Freier 
Verkauf „Schneewelßchen und 
Rosenrot“, Märchen nach Gebr, 
Grimm von Hermann Stelter. 
15.00 Uhr, KdF-Ring 3, Wahlmfete 
„Der Graf von Luxemburg“, — 
20.00 Uhr, Freier Verkauf, Wahl- 
miete „Der Gral von Luxem- 
burg“, — Montag, 16. Februar, 
20,00 Uhr Vorst. f. d. Wehrmacht, 
Wahlmfete Ballettabend: „Ei 
kleine Nachtmusik“, „Die 
von Delft“, „Die Puppenfee", — 
Dienstag, 17. Februar, 20.00 Uhr 
Vorst. für ‚die Polizei, Wahlmiete 
„Der zerbrochene Krug“, Lust- 
spiel von Heinrich v, Kleist. „Wal- 
lensteins Lager“ von Schiller. 
Vorverkauf f. d. Wahlfrele Miete 
jeweils 3 Tage — für den frolen 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf- 
führungstag. 
Die Platzmieter sind gebeten, um- 
gehend die fällige 4. Rate an der 
Thenterkasse einzuzahlen, 


Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21 (Singerhaus) 
Sonnabend, 14. Februar, 20,00 Uhr 
Vorst, 1. d. Ernährungs- und Wirt 
schaftsamt „Milllonenblufi“, Ko 
mödio von Heinz Coubler, — Sonn 
tag, 15. Februar, 20.00 Uhr Erst 
aufführung „Riylera- Expreß“, 
Gesollschaftsstück von Waldemar 
Frank. Montag, 16. Februar, 20.00 
Uhr Vorstellung f. d. Ernährungs- 
und Wirtachaftsamt „Millionen- 
blut“, 


Reichsgautheater Posen 
Spielplan vom 14. Februar 1942 
bis Februar 1942. 
Großes Haus: Sonnabend, 14. Fe- 
bruar, Festvorstellung für die 
Löndosbauernschaft, ausverkauft, 
19,30 Uhr, „Der Holledauer Schim- 
mel“, Sonntag, 15, Febr, ge- 
no Vorstell, für die NS.= 
dF., ausverkauft, 15, Uhr, 
„Dor Hollodauer Schimmel"; fr, 
Kartenverkauf, 19.30 Uhr, „Mi 
ko in Bl Montag, 16, Febr,, 
Stammfete Montag A, Wahlmiote 
und freier Kartenverkauf, 19.30 
Uhr, „Der Holledauer Schimmel". 
Dienstag, 17. Febr, Stammiete 
Dienstag A, Wahlmiete u. freier 
Kartenverkauf, 19.90 Uhr, „Tiot 
land“. Mittwoch, 


miete u, fr, Kartonverkauf, 19, 
Uhr, „Maske in Blau”, Dönhern 
Febr, Stammiete Don- 
norstag. A, Wahlmlete u. fr. Kar- 
tenverkauf, 19.30 Uhr, „Tiefland”, 
20. Febr, Stammiete 
Freitag A, Wahlmiete u 
tenverkauf, 19,30 Uhr, 
Bı Sonnabend, 21. Februar, 
geschloss, Vorstell: für die NS. 
Gem, KdP,, 15 Uhr, „Tielland”; 
Wahlmiete u. fr, Kartenverkauf, 
19,30 Uhr, „Maske in Mau", 
Sonntag, 22, Pebr, genchlonene 
KaR,-Vorstellung für dio Reichs- 
post 15.30 Uhr, „Dio lustige Wit- 
wo"; Wahlmiele u. fr. Karlenvor- 
19,30 "Uhr, „Die lustige 


Sonnabend, 14. 
Dutzendkarte, fr, Karten: 
19.30 Uhr, „Cos fan 
Sonntag, Februar, 
Dützendkarte, fr, Kartenverkauf, 
15 Uhr, „Die fünf Schreckonstei- 
ner"; Dutzendkarte, fr, Karten 
verkauf, 19.30 Uhr, „Dunkle We. 
Montag, 16, Febr,, Gastspiel- 
Kartenverkauf, 19,30 
Uhr, Tänzabend Ilse Meudiner, 
Dienstag, 17. Febr., geschlossene 
KdF,-Vorstellung für die Reichs- 
post, 19.30 Uhr, „Lisa, benimm 
dich", Mittwoch, 18, Februar, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkaul 
1930 Uhr, „Dunkle Wege" 
Donnerstag, 19. Febr., geschloss 
‚dF,-Vorstellung für die Reic! 
19.30 Uhr, „Lisa, benimm 
Freitag, 20, Febr, ge 
ne Kdř.-Vorstellung für 
die Reichspont, 19.30 U., „Dunkle 
Wege". Sonnabend, 21, Februar, 
Vorstell für die Wehr: 
15 Uhr, „Lisa, benimm 
Dutzendkarte, fr. Karten- 
verkauf, 19.30 Uhr, „Dunkle We- 
go", Sonntag, 22. Febr, Dutzend: 
karte, fr. Kartenverkauf, 15,30 U., 
Die kluge Närrin”; Dutzendkar- 
te, fr. Kartenvarkauf, 19.30. Uhr, 
„Die kluge Närrin“, 


VERANSTALTUNGEN 


Achtung Textileinzelhandels- 

kaufleute! 
Heute, Sonnabend, den 14. 2.1942, 
abends 20 Uhr, Fllmvortrag über 
„Phrix-Zellwolle“ in der Textil- 
Tachschule, Litzmannstadt, Luden: 
dortistraße 115, Wir rechnen mit 
dem Erscheinen aller Textileinzel- 
handelskaufleute, Wirtschafts- 
kammer Wartheland Unterabtel- 
lung -Einzelhandel Bezirksstelle 
Litzmannstadt ken. Berthelmann) 
(ger, Steekelenburg). 


ALLGEMEINES 


Privat-Tanz-Schule Wismann 

sucht noch einige Damen 
im Alter bis zu 19 Jahren zum. 
Ausgleich der Paare im Mittwoch- 
Abend- Kursus, Auskunft und 
Anmeldung täglich erbeten von 
18bis 14 Uhr und 19 bis 10,90 Uhr. 
Adolf-Hitler-Straße 88, Ruf 260-00. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolt-Hlter-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20,30 Uhr, Erstaufführung des 
Wien:Films im Verlelh der Terra „Wir 
bitten zum Tanz" mit Hans Moser, 
Paul Hörbiger, Eile Mayerhofer, Hans 
Holt, Auguste v. Punkösdy, Theod. 
Danegger, Jugendliche über 14 Jahre 
zugelassen. Heute, Sonnabend, Montag 
und Dienstag, 13 Uhr: Märchentiim 
„Tischleln, deck’ dichi! Sonntag 10 
und 12,15 Uhr 


Rialto, Meisterhausstraße 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr, Erstaufführung 
des Ditu-Fllms „Alkazar, des 
mit dem Mussolini-Pokal ausgezelch- 
neten Filmwerks vom spanischen Hel- 
denkampf gegen den Bolschewismus, 
Spielleltung: Augusto Oenlna, Jugend 
liche zugelassen. Sonntag 10.30 und 
12.45 Uhr: Märchentiim  „Tischleln, 
dock dicht" 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108, 
Beginn : wochent.: 15.30, 18.00, 20,30, 
sonntags auch 19.30 Uhr, Heute 
und folgende Tage dor neua Ba- 
varla-Film „Alarmstufe V“, mit 
Heli Finkenzeller, Ernst von Klip-: 
stein, Bruno Hübner u.a. Vorher 
die neueste Tobla-Wochenschau, 


Capitol, Ziethonstr, 41. Werktags 
15.00,-17.30. 20,00, sonntags. 14.90, 
17.15,20.00 Uhr „Der schelnhelllge 
Florian“ Ein Lustspiel der Bava- 
rie-Filmkunst mit Joo Stöckel, E. 
Fentsch, Elise Aulinger, K. Ves- 
permann, Eine Filmkomödie, wo 
kein Auge trocken bleibt, Jugend- 
liche keinen Zutritt. Sonntag Vor- 
verkauf 11 bis 18 Uhr, Nur Sonntag 
10.30 Uhr Große Jugendvorstellung 
„Wundervolle Märchenwelt“, 


Corso, Sohlagoterntr, 55 (204), 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „Weiße Sklaven“ 
(Panzerkreuzer Sewastopol). Für 
Jugendliche nicht erlaubt, 


Dell, Buschlinio 123. 15.00, 17.80, 
20,00, sonntags nuch 18,00 Uhr 
„Immer nur... Dul mit Joh. 
Heesters, Dora Komar, Fita Benk- 
hoff, Paul Kemp, Jugendliche ab 
14 Jnhro zugelassen, Jugendyor- 
stellung von Freitag bis Montag 
nur eine Vorstellung täglich, Bo- 
ginn 15.00 Uhr, sonntags 18.00 Uhr 
„Zwei lustige Stunden“, 


Gloria, Ludendorfistraße 74/76. 
Werktags 15.00, 17.15 und 19.90 Uhr 
h 18.00 Uhr „Stimme 


‚0 
7:80; 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00. 
„IhrLelbhusar“ m. Magda Schnei- 
dor, Lucio Englisch, Paul Kemp, 
Paul Javor, Erika von Thollmann, 
Für Jugendliche ab 14 Jahre er- 
Taubt, 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn 5 und 9. 15.00, 17.16. 10.30, 
sonntaga auch 19.00 Uhr „Korn- 
blumenblau“ mit Paul Kemp, Len! 
Maronbach, Für Jugendliche nicht 
erlaubt. 


Muse, Breslauer Straße 179, 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Leichte Muse“ mit Willy Fritsch. 
Jugendvorstollung um 15.00 Uhr, 
sonntags um 10.00 Uhr „Schneo- 
wittchen und die 7 Zwerge", 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
10.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 12 
„Angelika“ mit Olga Tschechowa, 
Friedrich Kayssler. Für Jugend- 
liche nicht erlaubt, 


Roma, Hoorstraße #4. 15.80, 17.80, 
19.30, sonntags auch 11.0 Uhr 
„Quax der Bruchpllot“mit Heinz 
Rühmann, Für Jugend! erlaubt, 


Pabianice — Capitol, 20,00 Uhr 

Donnerstag, Sonnabend und Sonn- 
tag, auch 17.00 Uhr „6 Tage Hel- 
maturlaub“, Jugendvorstellung 
„Unser Fräulein Doktor“, An- 
fang 20.00 Uhr, 


Kallsch, Deutsches Lichtsplelhaus 
bis 16, Febr, „Wir zwei“, 


Löwenstadt, Film-Thentor. Sonn: 
abend, Sonntag, „Annelle“, Für 
Jugendliche ab 14 Jahre erlaubt, 
Sonntag, d. 15, 2, 11 Uhr, Kultur- 
filmveranstaltung „Die Erdo 
singt“, Belprogramm: „Alt- Re- 
gensburg und Land der Jugend“ 
Eintrittskarten für alle Plätze 
50 Rp, 


Kutno, Ostlandthenter bis 16. Febr, 
„6 Tage Helmaturlaub“, Werk- 
tags 17.00 und 20.00 Uhr, sonntags 
14.00, 17.00 und 20.00 Uhr, 


VERGNÜGUNGEN 


Tabarin. 1. bis 15, Februar. Das 
bekannte Manhardy-Ballett, Lajos 
Fekete, Stepp und Exzentrik. In- 
geborg Barnick, Vortragskünst- 
lerin, Tipsy und Braun, komische 
Exzentriker. Marie Maris, Star- 
nummer, Hans Lindenberg als Con- 
ferenoler „Onkel Hans“, Mellita 
Manola Manuel, Tanz und Gesang. 
Benno ‘os, der aktuelle Meister- 
Zaubeger, Hilde Stadler, Solotän- 
zerin.” Umberto Basso, Jongleur. 
Das Attraktions-Orchester Alexan- 
der Alexander, Einlad 19 Ulir, 


Sonntage auch 15 und 19 Uhr, 


Geschäfts-Anzeigen 


Warenkenntnis hilft haushalten 
das wissen viele Tausende yon 
Hausfrauen. Kommen Sie In das 
Haus der zufriedenen Kunden, 
und Sie werden gut beraten 
damit Sie auf jeden Fall das 
Richtige bekommen. Ludwig Kuk, 
Adolt-Hitler-Straße 47. 


Eisernes Sparen! 

Die neuen Formulare der Hinz- 
Durchschreibe-Lohn- und Gehialts- 
buchhaltung treffen demnächst 
ein, Bitte, schen Sie sich die 
neuen Muster bei mir an und be- 
stellen Sie schon. jetzt, damit Sie 
bei der ersten Lieferung mitbe- 
rücksichtigt werden können, 
Hinz-Durchschreibeverfahren be- 
stehen seit fast 40 Jahren, Karl 
Henn, Organisation für Büro, Be- 
trieb und Verwaltung, Adolf-Hit- 
lor-Straße 149 (zwischen Horst- 
Wessel- und Ostlandstraße), Ruf 
115-05, Alleinverkauf der Hinz- 
Erzeugnisse für den Ost-Warthe- 
gau, 


Ein unliberlegter Scherenschnitt 
kann Sie wertvolle Punkte kosten, 
Uberlegen Sie daher lieber ein- 
mal mehr, bevor Sie Ihren Ein- 
kauf tätigen. Besser aber ist es, 
wenn Sle zum Kaufmann gehen. 
Er hat Erfahrung und weiß auch, 
wie man geschickt Punkte eln- 
sparen kann. Gern legt er Ihnen 
auch die Stoffauswahl vor und 
zeigt Ihnen, wie Sie sich auch 
heute durch praktische Zusammen- 
stellung nett kleiden können. 
Erich Werner & Co, Textilwaren- 
haus, Adolf- Hitler- Straße 107, 
Rut 276-11 


Es müssen nicht Immer 

Rosen odor Nelken sein, 
auch aus anderen Blumen lassen 
sich recht nchöne Sträuße her- 
tellen — oder ist ein herrlicher 
Blumentopf nicht auch eln schönes 
Geschenk, das Immer Freude bo, 
reiten wird? Bitte besuchen Sio 
mich, Ich berate Sie gern. Blumen, 
handlung Käthe Löffler, Ostland- 
straße 107, Ruf 189- 


Bathelt-Füllfederhalter, 

Mit diesem Namen verbindet sioh 
Qualität und Leistungsfähigkeit, 
ob es ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muß, im- 
mer wird es Bathelt sein. Sofortige 
und fuchmännische Bedienung In 
‚eigener Ropnraturwerkatitte. Ru- 
Jen Sie Ruf 108-03. M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolt- Hitler- 
Strabo 64, 


Gummiliberschuhe 
tür Horron, Damen und Kinder, 
Gummiwaren fir Haus- und Indu- 
striebedarf, Johannes Schwalm, 
Litzmannstadt, Adoll-Hitler-Str.121 


Wer überl hat mehr von den 
Punkten! ur 


Wer gut überlegt, wo er für 
soine Punkte größten Gegenwert 
erhält, der fat Im Vorteil. Als 
Einkaufsstätte, die Sie wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhaft 
berät, kurz — die in allen Punk- 
ten Vortellhaftes bletet, emp- 
fehlt sich das Fachhaus für Be- 
kleldung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmanstadt, Adolf- 
Hitler-StraDe 98. 


Neuzeltliche Bilrohilfsmittel, 
ASB-Lohndurchschreibe-Automat 
Eifokt - Durchschreibe - Buchhal- 
tung sofort lloforbar durch Erwin 
Stibbe, das Fachgeschäft führen- 
der Büromaschinen, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Straßo 180, 
Rut 245-00, 


Sämtliche Entwürfe 
ir Innenraumnusgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlageter- 
‚straße 52, Ruf 189-95, 


Der Tüchlige kommt voran! 

Ein zielbowußtor Mensch arbel- 
tet zlih und mit Ausdauer an sol- 
nem beruflichen Werdegang, 
Zweckdienlich sind ihm dabei 
die zahlreichen Werke und Bro- 
schüren der einschlägigen Fach- 
literatur für eln Eligenstudium. 
Wir beraten Sle in der Auswahl 
ganz gerne, Buch- und Muslkallen- 
handlung Gebethner & Wolff, 
komm. Verw, Gustav Paul, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Str. 105, 
Ruf 101 


An alle Webereien! 

Wir stellen in eigener Pabrika- 
tion her; Webeblälter In Pech- 
bund und Zinnbund, Holzstäbe In 
allen Profilen, Chorbretter, Zahn. 
rädchen und Zahnstangen füı 
Bondweberelen. Ferner liefern 
wir Webelitzen, Holzkarten und 
Stifte sowie alle anderen Webe- 
relutensiljen, Weberelutensillen- 
Fabrik Zerbel & Prenzlau, Litz- 
mannstadt, Schlieffenstraße 73, 
Fornruf 115-12, 


Kluge Hauslrauen sind 

Immer überlegen! 
Auch wenn manche Ware ver- 
griffen ist und Im Augenblick 
nicht vorrätig, so gelingt es häufig 
doch, bel einiger Umslcht schöne 
Zusammenstellungen unter ‚dem 
Vorhandenen zu treffen, Als Ihr 
Kaufmann will Ich auch gern 
Ihr Berater sein, und Sie aufmerk- 
sam machen, wie Sie mit Ihren 
Punkten sparsam umgehen kön- 
nen. Kommen Sie bitte unverbind- 
lich und holen Sie sich den gê- 
wünschten Rat eln, Textilwaren 
O. Proppe & L. Hahn, Litzmann- 
stadt, Adolf- Hiller-Straße 97, 


Ruf 118-58. 


Fiedler & Kubltschek, 

Chemische Reinigung und Färbe- 
rel. Filialen in Litzmannstadt, 
Melsterhausstr. 02, Ruf 281 -58 
Adolf-Hitler-Straße. 40, Ruf 255-53 
Ulrich-von-Hutten-Str. 19, Adolt- 
Hitler-Str. 162. Filialen in Pabla- 
nice, Schloßstr. 7, Rut 809, Weiden- 
gasse 8, Rut 900. Aufträge werden 
jetzt Innerhalb von 14 Tagen aus- 
gelührt 


Hakenkreuzlahnen, 
Reichsdienstfahnen, Autowimpel. 
Erste Litzmannstädter Fahnen- 
tabrik, Lidia Pofal, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str, 153, Ruf 102-52, 


D-amen - Bekleidung 
jeder Art in schöner Auswahl, 
relzende Stloke, bleto Ich an. 
Ludwig Kuk, Adolt-Hitler-Str. 47, 


Porzellan? — — 

dann E. und K, Wermuth, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Straße 66. 
Das führende Haus In Porzellan, 
Glas, Kristall, Keramik, Hotelglas. 
näurefesten Spiegeln so wie In 
Geschenken und Gebrauchsarti- 
keln. Besuchen Sie unsere neu- 
gestalteten Verkautsräume. Wir 
beraten Sie fachmännlsch und 
unverbindlich, Rut 120-66 


Daunonsteppdeckon 
zu verkaufen bei Fa. E.u. St. Well-, 
bach, Adolf - Hitler - Straße 154 
Ruf 141-90, 


Sattlerel und Lederwarenlabrik 
Erölfnet seit 20, Januar 1942, An- 
tertigung von sämtlichen Pierde- 
geschirren und  Militäreffokten 
Reparaturen jeder Art, Karl 
Grychtol, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Straße 24, Ruf: 230-50, 


H-erren- Bekleidung, 

wie Mäntel, Anziige, Joppen, Ho- 
sen, bietet an Ludwig Kuk, das 
Haus der zufriedenen Kunden, 
Adolt-Hitler-Straße 47, 

mauimännnche Avsbiidung. AIYIIUENE 
Einzelausblidung w Keichskurzschrilt, 
Maschutenschireiden, Öuchllurung aller 
Art, Korrespondenz  Kechnen, Konior 
arbeiten. 'ahreskurse, Halbjahr eskurse, 
Beginn glich Lebrpian kostenlos, 
Otto Sıede, Danzig, Langgasee bydy, 


Lichtpausen, Fotokopien 
bei Blaumann, Adolf- Hitlor-Btr, 80 


Ruf 102-05. 


Bauglaserel, 
Glasschlelferel und Spiegeltabrik, 
Neuverglasungen, Reparaturarbol- 
ten, Autoverglasung, schnalle und 
prompte Bedienung, fachmlinnl- 
sche Ausführung. A. Michelson, 
Hermann-Göring-Straße 100, Ruf 
183-18. 


Bettvorlogor u, Brlicken 
handgewobt (Bezugsoheintref) zu 
verkaufen bei Fa. E. u, St, Well- 
bach, Adolt-Hitler - Straße 154, 
Rut 141-06. 


Artur Fulde u. Sohn 
Puckpapler- Großhandlung - Spe- 
zlalhaus für Verpackungsmaterlal 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt, 
Ruf 193-28 und 193-29, Zuverlässige 
Bedienung, 


Malerarbeiten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgtäl- 
tige Ausführung auf fachmännl- 
‚scher Grundlage durch Malermel- 
ster A. Mrenkler & Sohn, Litz- 
mannstadt, Spinnlinle 77, Fernrut 
277-80, 

Abwechslung 

Verschwendung. 
Wenigstens dann nicht, wenn es 
sich um elne In Farbe verschie- 
denartige Gestaltung der Wohn- 
riiume handelt. Die Uberwindung 
der Eintönigkeit hebt Ihre Le- 
benstreudo und schafft Wohl- 
behagen. Wir stehen gerne mit 
unserer Erfahrung zu Diensten 
und helfen Ihnen bei der malo- 
rischen Ausgestaltung. Malerel- 
Großbetrieb Viktor Micit, Litz- 
mannstadt, Hermann -Göring-Str, 
75 (neu), Ruf 152. 


Glass, kett- und Gebäude- 


Relni 
A. u H Sohuschklowitsch, Busch- 
linio 89 — Ruf 128-02, 


kelne 


Firmenschilder 
fiir Maschinen, Apparato usw, 
R. Borkenhagen, Adolt-Hitler-Str. 
102a, Ruf 111-72 


Solort oder kurziristig lieferbar: 
Holzbenrbeitungs-Maschinen und 
Werkzeuge,Späne-Absauganlagen 
Holz-Trockenanlagen, H. Bigalke, 
Kattowitz, Friedrichstraße Nr. 46, 


‚Ruf 362-20, Holzboarbeltungema- 
sohinen-Werkzeuga 


Litzmannstidter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 123, Ruf 142-80. 


Schrott, Altmetulle 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/29 
Rut 127-05, 


CAPITOL 
Nur Sonntag 15. 9, 10.90 Uht 
tür die Jugend 
Wundervolle 


dick-rund 


Dafür muß man 
Verständnis haben! 


Ob das Gewlinschte mal #0 
‚oder ein bißchen anders Ist 
— was tuts? Wichtig ist 
da man das Geeignete 
zweckmäßig und preiswert 


erhält — und das Ist durch“ 
aus der Fall Im 


Fachhans Hr Bekleidung 
ss 


MARTIN, NORENBERG & KRAI 
‚Adolf-Hitler-Straße 08 


Luftschutz-Fouorlöschgeräte 
Ders ol 


Ing. Alfred Kostyrka ensi 


Verluste 
Adolt-Hitler-Straße 238. b 
Ruf 293-45 
Be: 
h 
Zive 


Landwarenhändler 
Genossenschaften Aus | 
Mühlen und Güter ||” RLL 

im Warthegau 4 a 
decken Ihren Bedarf In 


Geräten u. Maschine 


zur Reinigung, Trocknunf 
Lagerung und Pflege 
von Götrelde, Mals, Olfrtichte® 
und Sämerelon durch den 


Fachmann 


s 
Wilhelm Jägel 
w aa Dt 
Litzmannstadt 
Schlagoterstraße 1. Rut: 109° 


A Geschlitssteite Litzmannstady 


r. 1025, Ruf 1 


